
unaburger Zeitung
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden

Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag, W Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 MilliDonnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr. S a en a re fur AueBezu eis wird monatlich feſtgeſetzt. 9 n 32 al ohnende oldpfg., für Anzeigen imheben e Sereee und tli V 2 ür Amts- und amtlichen Teil 10 Goldpfgt, im Reklameteildie Srieſträger, die Zeitungsboten und die m l k65 Bee 30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger
Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 8, entgegen. J V und tabellariſcher Satz mit Aufſchlagz J d n AnzeigenA bis Dienstag, D te e e e e e Publikations-Organ We Gemeinde Hehörden ne e en nene

ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes. S e größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.
Telegr. -Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

n 19 ember 1958abend, de Jahrg.

S übergehend die Bezüge in der Weiſe ausgezahlt werden e eReichstag n Sicht. ſollen, daß die Hälfte der Monatsbezüge am bis Bauernarbeit n Front!
Regierung und Parteien rüſten. herigen Auszahlungstag und d er Reſt zehn Tage ſpäter Noch einmal ſtellte an ihrem letzten Arbeitstage in

Der Wiederzuſammentritt des Reichstages im Ausgezahlt werden ſollten. Ferner wird dabei beſtimmt, Darmſtadt die Deutſche Landwirtſchaftgeſell
tober macht ſich bereits ſtark in den Arbeiten von Par Zaß, ſoweit der Reichoniniſter der Finangen eine ſolche ſchaft die Nösglichkeiten und die Ausſichten der
keiten und Regierung vbemerkbar. Reichstagspräſident Anordnung nicht getroffen hat, die oberſten Landes Bauernarbe iſt in die vorderſte Front. Uberein-
Löbe wird in den nächſten Tagen bereits den Reichs behörden für die Länder und für die Gemeinden uſw. eine ſtimmend wurde immer wieder betont, daß es zwar kein
kanzler aufſuchen, um mit ihm darüber zu verhandeln, ſolche Anordnung treffen können. Die oberſte Landes Univerſalheilmittel für das notleidende Bauerntum gibt
welche Angelegenheiten den Reichstag bei ſeinem Wieder behörde kann auch anordnen, daß die Bezüge ſpäter ung d n e noch nicht zuverläſſig erprob
Zuſammentritt im Oktober beschäftigen ſollen. Soweit die guszuzah len ſind, als der Reichsfinanzminiſter gemäß d S aß e e auch eine e ch Gebieten gibt, wo
tags fraktionen noch keine vorbereitenden Abſatz Kangeordnet hat. Die oberſte Landesbehörde tann haun h er legenger che Stärke auch
Beſprechungen zum 13. Oktober gehabt haben, werden ſie ie t t uden An Fne verhältnismäßige Uberlegenheit über den von dernoch bis zu dieſem Termin eine gewiſſe Klärung ihrer n e an den n ine urſprehenden Arbeitsmarktkonjunktur abhängigen Großgrundbeſit, noch
Stellungnahme zu den wichtigen Vorlagen, die ihrer or ne e e Verordnung en Vorſchelſt en micht erkannt hat. Dieſe Uberlegenheit beſteht vor allem
harren, vorzunehmen ſuchen. So iſt die Reichstagsfraktion 8 darin, daß dem Bauern in ſeinen Famitlienmithalten, wonach die Vorſchriften dieſer Verordnung nicht gliedern ein feſter Satz von zuverläſſigen Arbeitsr enng M Peren Sorren e für Bezugsberechtigte gelten, deren Geſamtbezüge monat kräſten zur Verfügung ſteht. Ware ſich der Bauer dieſer

U nn v ch j icht über iten. e tärke bewußt, ſo würde er mehr als es bisher in Süddes Zentrums wird zu einer Sitzung am 28. Sep lich aus einer Kaſſe 20 Mark nicht überſchreiten S er
e und Weſtdeutſchland geſchieht, den Hack frucht bautember in Berlin zuſammentreten. Es wird eine Aus ſteigern. Der Bedeutung des Kleinbetriebes in derrache über die politiſche Lage ſtattfinden, zu der Reichs 53 ze S net tg weer te en de ge Was koſtet die Abrüſtungskonferenz? s r e e man ſich allgemein bewußt, wenn

z was diesmal von Miniſterialralhat auch Vertreter der Wirtſchaftspartei zu einer Vorläufig vier Millionen Goldfranken. e eLinſtündigen Unterredung empfangen Die Beſprechungen Der nene für die im Februar 1982 beginnende Sr. Niklas München hervorgehoben wurde, daß die Euter
werden in aller Kürze fortgeſetzt werden. Der Kanzler Abrüſtungskonferenz liegt jetzt dem Haushaltsausſchuß der der deutſchen Bauernkühe mehr rikr a g geben als
ſagte, wie verlautet, insbeſondere auf dem Gebiete der Slkerbundverſammlung in Form eines Berichtes des Generale alle Schlote und Bergwerke der Induſtrie zuſammen ge
Kreditv ſorgung der Mittelſtandskreiſe eine eingehende ſekretärs vör Nonnen Aber auch auſ dem Gebiete des Zuckerrüben

tragenen Wünſche zu und veronten Danach werden die Koſten für die e Abrüſtungs- baues überwiegt in Süddeutſchland der Zwergbeſitz, fürurchp e die geſonne er cher ler konferenz vorläufig auf vier Millionen dſrauten geſchatt. Den es alſo eine wichtige und frohe Botſchaft iſt daß vurch
nachdrü daß g i gterung, darunter allein zwei Millionen für Druckſachen, 1,2 Millionen das einfache Mittel der Frühſaat und Späternte derdie Notwendigkeit der Erhaltung eines lebensfähigen Goldfranken für Zuſatzperſonal, 140 000 Goldſfranken für Auto Hektarertrag um mehr als 100 Doppelzentne teiger
Mittelſtandes in Stadt und Land in vollem Umfange an und Radfahrdienſt, 560 00) Goldfranten für Papier und tech. werden tonn, wie t r ne
erkenne und weiteſtgehend zu ſördern bereit ſei niſche Utenſilien, 50 000 Goldfranken für die Repräſentations n n i Aureh i drei gahren durchgeführt

In mehreren Blättern iſt ferner die Meldung ver lvoſten des Präſidiums 50 000 Goldfranken für Reiſe und Auf Anbauverſuche bewieſen worden iſt. Ubereinſtimmendbreitet worden, daß der Führer der Rationalſozialiſtiſchen nthaltsentſchädigungen ſowie 86 000 Goldfranken für unvor e kam man zu dem Ergebnis, daß der Notbehelf viele
Deutſchen Arpetterpartet Adolf Hitler, vom Reichs hergeſehene Ausgaben. Bauern, mehr Erzeugniſſe zum Schaden der eigenen Er

denen pan n ren ſei beziehnngsweiſe Der Voranſchlag des Generalſekretärs baſiert auf einer nährung und Wirtſchaftsführung auf den Markt zup n ſehe W tand Sreſle t ſechsmonatigen Dauer der Abrüſtungskonferenz Nach allge werfen, nicht länger durchzuführen iſt. Es bleibt nur ein
empfangen werden ſo M d zuſtän e v ätem meiner Auffaſſung wird der Koſtenanſchlag in Höhe von vier Ausweg, die Steigerung der bäuerlichen Produktion
geteilt wird, beruht dieſe Meldung auf Kombination. Millionen Goldfranken kaum genügen ohne neue Geldaufwendungen, wofür die Tagung zahl

Hitler hat eine Unterredung beim Reichspräſidenten auch A Wgar nicht nachgeſucht. Auch einige Veränderungen in der reiche wertvolle Anregungen und ſicher wirkende HilfsZu e n ſt e ung d Reichstages n während p olen beſchwindelt den Völkerbundrat. mittel aufgezeigt hat. W. S.
der Ruhepauſe vor ſich gegangen, ſo hat, wie verlautet Ein gefälſchtes Dokument. zder Frühere nationalſoztaliſtiſche braunſchweigiſche Mi In weiten Delegationskreiſen hat ein ſoeben bekanntgewor Die Wichtigkeit der Herbſttagungen.
niſter Dr. Franzen dem Reichstagspräſidenten mit dener Zwiſchenfall größtes Auſſehen erregt Die polniſche Ab J f
geteilt, daß er ſein Reichstagsmandat niederkege. Nach ordnung hatte vor kurzem ehe intt dem Warschauer dies ſah der c mit v die n
dem nationalſozialiſtiſchen Wahlvorſchlag würde für Außenminiſterium geſprochen und ver n das Finanzminiſte jä r M e n u e zum de
Dr. Franzen der Schmiedemeiſter Hans Kummerfeldt in ium ſolle unverzüglich eine Erklärung des Fürſten Pleß be en v e allgemeinen Se c n enden Reichstag el geten ſchaffen daß dieſer mit den bisher gegenüber der Pleß ſchen Hort en e e an den

Reichesapräfedent v Hindenba läßt Derwaltung getroffenen Anordnung des volniſchen Finanz- t m e hre feſt z u ha t en Da ſich deren WichtigReichspräſiden on Hi burg läß miniſteriums zufrledengeſtellt ſei. eit als unerſetzlich erwieſen hat. Jedoch ſoll ihre Dauelſich über die wichtigen Verhandlungen des Reichskabinetts Ein polniſcher Senator der als Rechtsanwalt von früher auf drei bis vier Tage abgekürzt werden.
und ſeiner Ausſchüſſe über das Programm der Nothikfe her eine Vollmacht des Fürſten Pleß beſaß hat daraufhin an Die nächſte Herbſttagung 1932
der Reichsregierung, beſonders um die Maßnahmen zur das Warſchauer Finanzminiſterium ein Schreiben gerichtet, in wird in Dan zig abgehalten; mit Rückſicht auf die ſchwierigen
Beſchaffung von Arbeit ſtändig durch Vorträge des dem er, t im Auftrage des Fürſten Pleß, die gewünſchte Verhältniſſe ſoll aber ihre Vorbereitung erſt unmittelbar vor
Reichskanzlers auf dem laufenden halten. Die Notver Erklärung abgab. Das Schreiben wurde jedoch in Wirklichkeit ihrem Beginn getroffen werden Die Wanderausſtel«
ordnung der Reichsregierung über die Banken auf unter dem direkten Diktat des polniſchen Finanzminiſters auf lung 1932 in Mannheim iſt vereits im Aufbau begriffen,
ſicht und die beſonders wichtigen Teile der Aktienrechts geſesn wobet zur Abfaſſung des Schreibens ein hoher Beamter Für das Jahr 1933 wird die Deutſche Landwirtſchaftsgeſelß

e h r a e e e n e henen e Berline t s a h 8a n h h uf dem normalen geſebe hre KHrin beretts am 1 Seplember de h der der kann el s Siepraſdent

h ege erke 5 e T A egeberiſchen g dig des Briefes abgelaufen. Trotzdem erſolgte die Abfaſſung und wurde neu gewählt für den Gau Brandenburg, Pom

Abſend 8 ibens zu 7 zWir Surſten un ihngnahne nd on mern und Grenzmark der Vorſitzende der Märkiſchen
z r42 9 2 9 2 o 2Erweiterung der Ratenzahlung Das ſomit geſälſchte Schreiben wurde von der polniſchen e e e e und e n e en

S S Delegation ſämtlichen Ratsmächten übermittelt und in dem annenwalde, und für den Gau Bayern Graf Movon Dienſtbezügen. e F. e r len e Ein Appell an die Verbraucher
er Welt geſchafft ſei. Die polniſche Delegation hat damit geGeteilte Auszahlung im Privatdienſt nicht mehr geſtattet. ehnet. daß der Rat auf Grund dieſes Dokumentes die Be Im Vordergrund der durch die allgemeine Notzeit ſehr er

Jm Reichsgeſetzblatt iſt eine zweite Durchführungs e e re es es e ne e h e ſern per Wer r Veror e a t Fürſt Pleß erhielt tedoch davon Kenntnis und richtete ſo geſellſchaft w Abſa en,de e e a nnene Du n e Dann et an den Seneratſetretär des Lolkerbundes ſowie an den Her Vizebräſtdent Landrat a. D. bot Keudell wen btunnen
die Auszahlung von ienſtbezügen vom Berichterſtatter im Rat, den ſapaniſchen Botſchafter, die ſchrift betonte, daß man der deutſchen Landwirtſchaft nicht den Vor
18. Juli 1931 enthalten. Die Verordnung iſt vom 14. Sep liche Erklärung daß das von der polniſchen Regierung herum wurf machen dürfe, daß ſie ſich
tember datiert und beſtimmt, daß der S 6 der Verordnung gereichte r n null e ne und n e zu ſpät um die Abſatzförderung gekümmert
des Reichspräſidenten vom 18. Juli 1931 geſtrichen e den n ſender die die Abſatz förderung ihres tiberſchuſſese e daneſgen Wererdunn des detheeene t henen a et nene eS 6 der e Verordnung des Reichspräſidenten nichte zu machen, iſt hierdurch mißglückt. organiſation benötigt. Der heſſiſche Wirtſchafts miniſter Korell
lautete bekanntlich: „Bezüge für D ten iſtungen e erklärte, daß die Verhältniſſe der Landwirtſchaft
im Privatdienſt, die für einen Zeitraum von min nöhi ir Aufgabe aller Ständedeſtens einen Monat gewährt werden, können vorüber de Ga dh wi d ungeduldig. ohne Unterſchied der politiſchen Partei ſein müſſe, denn
gehend von den Zahlungspflichtigen an anderen als Während der langatmigen Ausſchußverhandlungen der die Landwirtſchaft ſei das unerſchöpfliche Reſervoir für neue

engliſcheindiſchen Konferenz über die künftige Zuſammenſetzung Führer e neue Hirn Seelenkr s dene iher Auszahl Stage sgezahlt erden.“ J S ge Zu ſetzung Führer, für neue Hirn- und Seelenkräfte, aus denen dieden bisherigen tagen ausgesah werden. der Judiſchen Kammer verlor Gandhi die Geduld Er erklärte, ganze Nation ſchöpfe. In den Schlußausführungen wurde be
Die Durchſführungsverordnung beſtimmt des weiteren, daß ihm dieſe Verhandlungsart endlos erſcheine und daß ſie kont, daß ohne einen wirkſamen ſtaatlichen Schutz für die Ver

daß der Reichs miniſter der Finan zen für das en n ehe e Enge re und ohne ein grö W r ſah en d 9e z ie Länder, die Gemeinden g a o ärt, daß er nach England Konſumenten alle Arbeit vergeblich bleibe. Der deutſcheReich, n t n gö Erſchaft en vent gekommen ſei, um die großen Fragen zu regeln Verbraucher müſſe begreifen, daß es ein Verbrechen an der
bände) und ſonſtige Körperſchaften des öffentli hen Rech Er verſucht deshalb baldigſt zu unmittelbaren Ausſprachen mit nationalen Wirtſchaft iſt, wenn er das Geld ſür ſolche Aus
anordnen kann, daß die Bezüg e ganz oder teilweiſe den verſchiedenen beteiligten Mitgliedern der engliſchen Re landwaren hergibt, die er ebenſogut und billig von deutſchen
ſpäter ausgezahlt werden können, als urſprüng- gierung zu kommen. Erzeugern beziehen kann.

c z Währe ſten T Konfe 3 ſi erne ielich e S der Durchführungsverordnungen vom en Mengen en hen den ine en
18. Juli 1931 vorgeſehen war. Jm S 1 dieſer Notver Mohammedanern in Erſcheinung getreten
ordnung war bekanntlich angeordnet worden, daß vor



Das Sparprogramm für Oſterreich.
Verſchleierte Finanzkontrolle des Völkerbundes über Oſterreich.

Die vertraulichen Verhandlungen des Finanzausſchuſſes
des Völkerbundes über däs öſterreichiſche Finanz
e rtäſger 9 ſind abgeſchloſſen worden. Das Ergebnis der
mehrtägigen Beratungen beſteht, wie erklärt wird, im weſent
lichen in einem vom Finanzausſchuß ausgearbeiteten Spar
programm, das n des öſterreichiſchen Haushaltes um 200 bis 300 Millionen Schilling auf etwa zwei Mil
liarden Schilling vorſieht.

Das Progrämm empfiehlt insbeſondere h e re
der Ausgaben der Länder und Gemeinden und berührt auch
die Hauptpoſten des öſterreichiſchen Staatshaushaltes.

Jn den n Beratungen über das öſterreichiſche
re hat der öſterreichiſche Bundeskanzler Dr.
Bureſch die Verpflichtung übernommen, dem Finanzausſchuß
bis zum Montag eine Mitteilung über die Annahme des vom
Finanzausſchuß ausgearbeiteten Sparprogramms für Hſter-
reich zu übermitteln. Der Finanzausſchuß hat gleichzeitig be
tont, daß die Annahme des Sparprogramms durch einen mög
lichſt großen Teil der politiſchen öffentlichen Meinung in Oſter
reich unerläßlich ſei. Wenn der Bericht des Finanzausſchuſſes
im Rat angenommen wird, ſcheint die von Oſterreich bean
tragte u von Schatzſcheinen in Höhe von 250 Millionen
Schilling als geſichert.

Die Vereinbarung, die zwiſchen dem Finanzausſchuß des
Völkerbundes und dem öſterreichiſchen Bundeskanzler Bureſch
getroffen worden iſt, bedeutet nach allgemeiner Auffaſſung die
Erneuerung einer Finanzkontrolle des Völkerbundes über
SOſterreich, wenn auch in verſchleiert Form. Ein Berater des
Völkerbundes bei der Sſterreichiſchen Nationalbank, zunächſt
auf unbeſtimmte Zeit, ſoll die Kontrolle über die Oſterreichiſche
Nativnalbank übernehmen.

Die Meuterei der engliſchen Flotte.

S ne näch Reviſion der Soldherabſetzungen ſtellten,

Die Regierung läßt mit ſich handeln.
Die Verſtöße gegen die Diſziplin, die ſich

bei der gewaltſamen Geltendmachung von Soldanſprüchen
in der engliſchen Atlantikflotte ereigneten, ſind
zweifellos ſo ſtark geweſen, daß man von einer Meu
te rei ſprechen muß. Das wird auch mehr oder weniger
offen von der engliſchen Preſſe eingeſtanden, die erklärt,
die Schiffsbeſatzungen hätten das Vertrauen der anderen
Nationen in Englands Kredit untergraben. Ungehor-
ſam gegen die Anweiſungen der Regierung in den
jetzigen Zeiten ſeien ebenſo zu verurteilen, wie das in
Kriegszeiten der Fall war.

Befehlsgemäß ſind die Schiffe der Altlantik
flotte in See gegangen, um ihre Heimathäfen Port-
land, Devonport und Chatham anzulaufen. Als bei der
Flotte die Nachricht eintraf, daß die engliſche Admiralität
bereit ſei, gewiſſe Härten, die durch die Soldherabſetzungen
entſtanden waren, unterſüchen zu laſſen, ließen die Offi
ziere die Mannſchaften antreten und teilten ihnen die
Entſcheidung mit,

die mit Beifallsrufen aufgenommen wurde.
Dennoch bedurfte es der ganzen überredungskunſt der
Offiziere, um die Mannſchaften zum Dampfauf-
machen und zum Seeklarmachen der Schiffe zu
bewegen.

In dem Schreiben an die Admiralität, in dem ſie die

atten die Beſatzungen darauf hingewieſen, daß die befohlenen
Einſparungen zu ernſten Härten Und zur Unmoral unter den
Familien der Seeleute führen müßten. Wenn ſie nicht

eine ſchriftliche Garantie

von der Admiralität erhielten, die vom Parlament zu beſtätigen
würden ſie ſich wie ein Mann weigern, ihre Pflicht zu tun.

Sie ſeien jedoch grundſätzlich bereit, gewiſſe Soldherabſeßungen
anzunehmen. Preſſekorreſpondenten, die auf den Schlacht
kreuzern zugelaſſen waren, konnten beobachten, wie die Mann
ſchaften Gaſſenhauer ſangen, obwohl ihre Offiziere ganz
in ihrer Nähe waxen.

Erklärungen Chamberlains und
Macdonalds.

Die Löhnungsrevolte in England. e
Sir Auſten Chamberlain beſtätigte im Unterhaus

r letzten Verfügungen an die Flotte, wonach die Beſchwer
en der Mannſchaft unterſucht, älle von Diſziplinloſigkeit

aber ſtreng beſtraft würden. Er fügte hinzu, daß er bei über
nahme ſeines Amtes ſchon die Anweiſungen über die Sold-
und Gehaltsherabſetzungen ausgearbeitet vorgefunden hätte.

Einer ergänzenden Mitteilung Macdonalds zufolge,
hatte die Admiralität ſchon die vorangegangene Regierung da
von verſtändigt, daß die Mannſchaften der Marine loyal die
Auſtriche in ihrer Löhnung annehmen würden, vorausgeſetzt,
daß dementſprechende Gehaltskürzungen auch bei allen anderen
Beamten und Angeſtellten der Regierung und der Kommunen
ſowie auch Abſtriche bei den Arbeitsloſenzahlungen ſtattfänden.

Das engliſche arlament
zur Löhnungsrevolte.

eine Beſtrafung der aufſäſſigen Matroſen.
Die Ausſprache über die Vorkommniſſe auf der atlantiſchen

Flotte wurde im engliſchen Unterhaus von dem ſo zialiſti-
ſchen Abgeordne ten Hall eingeleitet, der früher Zivil-
lord der engliſchen Admiralität war. Er ſei, ſo erklärte Hall,
unterrichtet worden, daß die Mannſchaften an Bord paſſiven
Widerſtand geleiſtet hätten. Es ergebe ſich folgendes:

I. Die Bewegung ſei in der ganzen atlantiſchen Flotte all
gem ein geweſen.

2. Der ſtellvertretende Flottenchef habe energiſch
ſchnell und verſtändig gehandelt.

3. Der einzige Grund für die Haltung der Matroſen ſei
in der Entſcheidung der Regierung zu ſuchen, gewiſſe Ab
änderungen in den Soldſätzen aller Dienſtgrade zu
machen.

Hall wies ferner auf die Schwierigkeiten hin, in die vieke
Mannſchaften infolge der Soldherabſetzung geraten würden.
Jeder verſtändige Menſch müſſe zugeben, daß der Staat gewiſſe
endgültige Verpflichtungen den Leuten gegenüber nicht einge
halten habe. Hall erſuchte den Erſten Lord der Admiralität,
die Angelegenheit zu unterſuchen und bat,

von einer Beſtrafung der Mannſchaften abzuſehen.

Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Kenworthy
erklärte, man dürfe die Abſicht der Oppoſition nicht falſch ver
ſtehen, wenn ſie die Klagen der Mannſchaften im Unterhaus zur
Sprache gebracht hätte. Sie wolle

keineswegs die Jnſubordination gutheißen
oder beſchönigen, aber in ſolchen Fällen ſei der Grund auch
jäufig in einem Mangel an Verſtändnis ſeitens der Offiziere

zu ſuchen, die Se Beſehle gegeben hätten. Er habe volle
Sympathiefürdie Offiziere der Flotte, die während
der kritiſchen Tage einen ſchweren Stand gehabt hätten.

Sir Auſten Chamberlain dankte im Namen der
Regierung dem Abgeordneten Hall für die Worte der An
erkennung, die er für den Flottenchef gefunden habe. Auch die
Admiralität habe ihm ihre

volle Anerkennung zum Ausdruck gebracht.
Es ſei nicht gerecht, daß man allen Mannſchaften der Flotte
die Beteiligung an den Unruhen vorwerfe. Ein großer Teil
der Beſatzungen und das geſämte Unteroffizierkorps
ſeien loyal geblieben. Es ſei natürlich u ſchön, daß man
die Mannſchaften überhaupt erſuchen mußte, Opfer zu bringen,
aber im Rahmen der Sparpolitik müſſe das ganze Land ange
ſichts der Notlage ſeine Beiträge liefern. Wenn bei einzelnen
Kategorien

Härten entſtanden ſeien,
ſo würde man dieſe unterſuchen und, wenn möglich, Abhilfe
ſchaffen. Nach ſeiner Anſicht wüßten die Leute auf der Flotte
ſehr wohl, wie die Lage des Landes ſei. Der Abgeordnete Hall
habe darum gebeten, daß für das, was in der Vergangenheit ge
ſchehen ſei, keine Beſtrafung eintreten ſolle. Die Vergangenheit
ſei Vergangenheit, und er wolle nicht rückwärts, ſondern in die
Zukunft blicken

Der ſozigliſtiſche Abgeordnete Alexander,
der früher der Erſte Lord der Admiralität war, meinte, daß die
von Sir Auſten Chamberlain gemachte Geſte im ganzen Land
anerkannt werden und Zuſtimmung finden würde. Die Tat
ſache, daß man heute in der Lage ſei,

ohne ernſtes Bedauern
auf die Ereigniſſe der Woche zurückzublicken, ſei dem Geiſt der
Lohalität der Flotte zu danken und vor allem auch den großen
Dienſten, die in dieſer Kriſe der ſtellvertretende Flottenchef ge
leiſtet habe.

Hall zog darauf ſeinen Antrag zurück, womit die Ausſprache
über die Vorkommniſſe auf der atlantiſchen Flotte beendet
war.

Die Soldkürzungen in der engliſchen Armee.
Der Vertreter des Kriegsminiſteriums beſtätigte im Unter

haus, daß der Armeerat einen Unterausſchuß eingeſetzt habe,
der etwaige Härten, die durch die Soldherabſetzungen entſtan
den ſeien, unterſuchen ſoll.

Die Chefs der drei Marineſtationen Großbritanntens ſind
von der Admiralität nach London beſohlen worden,
um zuſammen mit Vertretern des Miniſteriums einen Plan
aufzuſtellen und zu erörtern, wie die Unterſuchung über die
von den Mannſchaften der Flotte erhobenen Beſchwerden durch
geführt werden ſoll.

Die „Rote Fahne“ auf vier Wochen verboten.
Der Polizeipräſident von Berlin hat die in Berlin er

ſcheinende Tageszeitung Die Rote Fahne einſchließlich der
Kopfblätter mit ſofortiger Wirkung auf die Dauer von vier
Wochen verboten. Jn einem Telegramm des Zentralkomitees
der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands an die engliſche
Marine wird eine ſchwere Störung der freundſchaftlichen
deutſchengliſchen Beziehungen erblickt.

Suche nach den D-ZugAttentätern.
Weitere Verhaftungen Reichsdeutſcher in Ungarn.

Der Polizei wurde mitgeteilt, daß der Maſchinendreher
Geza Cſaki und der Kupferſchmied Renzer ſich mit Brücken
ſprengungsplänen beſchäftigten. Bei Cſaki wurde ein Notiz-
buch mit Einzeichnungen über Sprengungen gefunden. Er
gab an, die Abſicht gehabt zu haben, ſich ſelbſt auf einer Brücke
in die Luft zu ſprengen.

Jn Erkau wurden zwei Reichsdeutſche, ein Kauſmann
Wilhelm Wall und ein Schloſſer Johann Bach, feſtgenommen,
weil ſie ſich unangemeldet in der Stadt aufhielten. Jhr Paß
trägt keinen ungariſchen Grenzvermerk. Jn Szegedin wurde
ein Reichsdeutſcher verhaftet, in dem man den Chemiker ver
mutet, der zwiſchen BiaTorbagy und Budapeſt einen Drödler
karren beſtieg und kommuniſtiſche Drohungen ausſtieß.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Das Stillhalteabkommen in Kraft.
Die BJZ. gibt vekannt: Das ſogenannte Stillhalte

abkommen zwiſchen den deutſchen Banken und Bank-
gruppen in ekf Ländern, das einen ſechsmonatigen Auf
ſchub von Forderungen gegen Deutſchland zum Gegen
ſtand hat, iſt nunmehr von ſämtlichen Parteien unter
zeichnet worden, wovon die Zentralnotenbanken der be
keiligten Länder verſtändigt worden ſind. Gemäß den
Vereinbarungen iſt das Abkommen damit in Kraft ge
treten.

Das Verbot des „Angriff“.
Wegen des Verbots des „Angriff“ hatte der Berliner

Preſſeleiter der NSDAP., Reichstagsabgeordneter Hinkel,
mit dem Reichsinnenminiſter eine längere Unterredung.
Reichsminiſter Wirth betonte die Nokwendigkeit ſtaat-
lichen Vorgehens gegen die radikale Hetze beſonders nach
den Vorgängen am Kurfürſtendamm. Hinkel betonte, daß
die Zeichnung, wegen der der Berliner Polizeipräſident
das neuerliche Verbot des „Angriff“ ausgeſprochen hat,
nichts mit den Demonſtrationen auf dem Kurfürſtendamm
zu tun habe und daß die NSDAP. derartige Demon
ſtrationen nicht billige. Hinkel legte ferner Wert auf die
Feſtſtellung, daß die Bezeichnung „Hib“ nicht eine Auf
reizung zu Gewalttätigkeiten ſein ſolle, ſondern lediglich
eine Abkürzung für die Parole: „Hinein in die Betriebe
Die Unterredung ſchloß mit der Zuſicherung des Reichs
innenminiſters, das Verbot und ſeine Begründung durch
den Berliner Polizeipräſidenten zu überprüfen.

Ein intereſſantes Experiment.
Notgemeinſchaft von Spinnereiarbeitern.

Jn Ratingen iſt eine ſozialwirtſchaftliche Not
gemeinſchaft gegründet worden, die den Zweck hat, die alte
Ratinger Spinnerei auf genoſſenſchaft-Uicher Grundlage wieder in Betrieb zu ſetzen. Sie
hat das Werk gepachket und wird am 1. Oktober 1931 zu
nächſt mit 200 Arbeitern den Betrieb eröffnen. Die
Finanzierung geht auf genoſſenſchaftlicher Grund
lage ſo vor ſich, daß alle Werksangehörigen 25 Prozent
ihres Einkommens zur Kapitalbildung zur Verfügung
ſtellen. Jn der erſten Generalverſammlung der neuen
Genoſſenſchaft wurde der Ratinger Bürgermeiſter zum
Vorſitzenden des Aufſichtsrates gewählt, der ſich aus Ver
tretern der Belegſchaft und der Bürgerſchaft zuſammen
ſetzt.

„Graf Zeppelin“ auf großer Fahrt.
Unterwegs nach Südamerika.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt unter der Führung
des Kapitäns Lehmann zu ſeiner zweiten dies
jährigen Südamerikafahrt nach Pernambuko aufgeſtiegen.
An Bord befinden ſich neun Paſſagiere. Dr. Eckener, der
an dieſer Fahrt nicht teilnimmt, war beim Start anweſend.

Ergebnis der letzten Freiballonwettfahrt.
Bevorſtehende Wettfahrt der Waſſerſtoff-Freiballone.
Der Berliner Verein für Luftſchiffahrt gibt das Er

gebnis der Wettfahrt der mit Leuchtgas gefüllten Frei
ballone um den Wanderpreis des Deutſchen Luftfahrtver
bandes (DLV.) bekannt. Die Wettfahrt fand am 13. Sep
tember vom Startplatz BerlinTempelhof aus ſtatt. Den
1. Preis erhielt der Ballon „Karl Bamler“ vom Eſſener
Verein für Luftfahrt, der 87 Kilometer weit flog, den
2. Preis der „Ballon Düſſeldorf“ vom Düſſeldorfer Aero
klub. Die Wettfahrt dauerte zwei Stunden.

Am 26. oder 27. September veranſtaltet im Auftrage
des DLV. der Bitterfelder Verein für Luftfahrt den
diesjährigen Wettbewerb der Waſſerſtofffreiballone. Es
handelt ſich um eine Wettfahrt von unbeſchränkter Dauer.

600 Amateurflugſportler über Deutſchland.
125 Flughäfen werden angeflogen.

Freitag früh begann in allen Teilen des Reiches der
Start zu dem für drei Tage berechneten Zuverläſſigkeits-
flug des Deutſchen Luftfahrtverbandes, an dem über 600
Amateurflieger auf 50 Sportflugzeugen teilnehmen. Jns-
geſamt ſollen 125 Flughäfen, darunter allerkleinſte Hilfs
lIandeplätze, angeflogen werden. Die Tagesſtrecke beträgt
im Durchſchnitt etwa 600 Kilometer.

Deutſches Flugzeng in Schweden
verunglückt.

Vier TDote.
Aus Stockholm wird gemeldet Jn der Nähe von Viresjöbei der Stadt Jönkepöng ſtürzte ein deutſches Flugzeug a

vier Jnſaſſen, zwei Deutſchen und zwei Schweden, ab. Sie
waren ſofort tot.

Das für photographiſche Aufnahmen eingerichtete Flug
Zeug war gezeichnet D. 1812“, BFFW. Meſſerſchmidt. DieNamen der Verunglückten ſind: Führer Johann Wirtz,
Photograph Fritz Paul, beide aus Bayern, und Zivil
ingenieur Fritz Dantelſſon mit Gattin aus Stockholm.
Nach Ausſage eines Augenzeugen brach der eine Flügel des
Flugzeuges ab. Zwei ſchwediſche Fluginſpektoren ſind ſofort
an die Unglücksſtelle abgereiſt, um an Ort und Stelle genaueUnterſuchungen Hotzunehnen

Deutſches Sportſlugzeng abgeſtürzt. Zwei Tote.
Stuttgart. In der Nähe von Geißlingen iſt das Sportflugzeug „D 1820 aus Augsburg abgeſturzt, wobei feine den

Jnuſaſſen den Tod fanden Bei dem auf der Alb herrſchenden
Nebel hatte der Führer Sicht und Orientierung verloren und
fuhr mit ungeheurer Geſchwindigkeit gegen den Waldrand bei
dein ſogenannten Wittinger Felſen.

Landgerichtsdirektor Arndt ſuspendiert
Ein leitung eines Strafverfahrens.
Aus Berlin wird berichtet: Auf Grund der von dem

Senatepräſisenten bein HKammergericht in Dienſtauſſichts
wege geſührten Ermite lungen hat der Generalſtaatsanwalt
beim Kammergericht die Eröffnung des Straf ver
fahrens gegen den Landgerichtsdirektor
Dr. Arn d und gleichzeitig die Amtsſuspenſion
bei dem Diſziplinarſenat des Kammergerichts beantragt.
Der Diſgiplinarſenat hat antragsgemäß das förmliche

linarverſahren gegen Dr. Arndt eröffnet und gleich
z die Amtsſuspenſion angeordnet.

Neue Abenteurerfahrt
des Dampfers „Falke“?

Unter dem Namen „Jlſe Vormauer“
vor Kuba.

Nach amerikaniſchen Meldungen ſoll der Altonger
Dampfer „Jlſe Vormauer“ mit einer Waffenladung
für die kubaniſchen Aufſtändiſchen an Bord vor einem
kubaniſchen Kanonenboot nach den Bahama- Inſeln ge
flüchtet ſein und ſich dort in einer verſteckten Bucht ver
borgen halten.

Bei dem Dampfer „Jlſe Vormauer“ handelt es ſich
um den aus dem Hamburger „Menſchenraubprozeß“ her
bekannten Dampfer „Falke“, der in Port of Spain inter
niert und dann wieder freigegeben worden war. Der
Dampfer wurde dann von dem Hamburger Kaufmann
Vormauer gekauft und in Havanna im Juli d. J. ver
laſſen. Vormauer hatte den deutſchen Konſul in Havannga
mit dem Verkauf des Schiffes beauftragt, da er keine Fracht
für die Rückfahrt bekommen konnte. Die Beſatzung des
„Falke“ kehrte nach Hamburg zurück. Wie die neue Be
ſatzung des Schiffes „Jlſo Vormauer“ ſich zuſammenſetzt
und in welchem Auftrage ſie heute fährt, iſt vorläufig nicht
zu ermitteln.

Parlament der Poſtbeamten.

Der Reichsverband der deutſchen Poſt und Telegrabeamten, die Spitzenorganiſation der denen Polen
den mittleren und unteren Gehaltsſtufen, der rund 150 000 Poſt
beamte angeſchloſſen ſind, veranſtaltet ſeinen diesjährigen Ver
bandstag von Mittwoch den 23., bis Freitag, den 25. Septem
ber, in den Räumen des Reichswirtſchaftsrats zu Berlin. Jm
Mittelpunkt der Tagung ſteht ein Vortrag des Staatsſekretärs
Dr. Sauter vom Reichspoſtminiſterium über „Die Bedeutung
der Deutſchen Reichspoſt für Staat und Wirtſchaft.

t c zSchwerer Wirbelſturmin Niederkalifornien
Zahlreiche Todesopfer.

Wie aus der Stadt Mexiko gemeldet wird, wurde die
Halbinſel Niederkalifornien in den letzten Tagen von
mehreren ſchweren Wirbelſtürmen heimgeſucht. über 100
Perſonen ſind getötet worden. Allein in der Stadt Santa
Roſalig fanden 50 Perſonen den Tod. Nähere Nachrichten
fehlen bisher.
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Das Frankfurter Sängerſeſt findet ſtatt.
Der Vorſitzende des Deutſchen Sängerbundes und
der Feſtausſchuß laſſen gegenüber anderslautenden Nach
richten erklären, daß das Frankfurter Sängerfeſt beſtimmt
ſtattfinden wird. Es handele ſich bei der Veranſtaltung
nicht um ein Sängerfeſt im Sinne der Vorkriegszeit,
ſondern Frankfurt ſoll eine Kundgebung choriſchen
Singens werden, „machtvolles Ringen um höchſte Aufgaben
des Chorgeſanges, verbunden mit der Erfüllung vater
ländiſcher Aufgaben, die mit dem DSB. von jeher ver
knüpft waren.

Die Vorarbeiten für das Frankfurter Sängerfeſt
ſchreiten rüſtig voran. Schon ſtehen die Programme der
Hauptauffühungen feſt, die Vereine ſind bereits im Beſitze
der Lieder, die in den Aufführungen erklingen ſollen; die
Organiſation des Feſtes nimmt mehr und mehr Geſtalt
an. Jn Kürze wird die Aufforderung zur endgültigen
Anmeldung an die Vereine des DSB. hinausgehen.
Sollte diefe zweite Anmeldung wider Erwarten eine ge
ringere Teilnehmerzahl ergeben als die erſte Anmeldung,
ſo käme eine nochmalige Uberprüfung des Feſtprogramms
in Frage. Jndeſſen hat die Leitung des DSB. das feſte
Vertrauen und die ſtarke Zuverſicht, daß es gelingen wird,
das Feſt in den geplanten Ausmaßen durchzuführen.

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonn per

100 Kilogramm in Reichsmark.

189 16.9 17- 9.Weiz., märk. 210213 212-214 Weizkl. f. Bln. 11,0-11,2 11,2-11,5
pommerſch. Rogkl. f. Bln. 9,2-9,5 9,2-9,5

Rogg., märk. 182-185 182-184 Raps S
Braugerſte S S Leinſaat S SSommergſt. S Vikt. Erbſen 20,0-27,020,0-27,0
Futtergerſte 149-156 150-157 kl. Speiſeerbſ. S
Wintergerſte S Futtererbfen SHafer, märk. 132-140 132-140 Peluſchken S S
pommerſch. S Ackerbohnen Sweſtpreuß. S Wicken S cWeizenmehl Lupine, blaue S Sp. 100 kg fr. Lupine, gelbe S SBrl. br. inkl. Seradella S SSack (feinſt. Rapskuchen S 11,60Mk. ü. Not. 26,2-82,226,2-82,2 Leinkuchen 13,4-13,6 13,5-13,7

Roggenmehl Trockenſchtzl. 6,70-6,80 6,70-6,80
p. 100 Kg fr. SoyaSchrot I11,2-12,2 11,8-12,4
Berlin br. Torfml. 30/70 S Sinkl. Sack 25,2-28,025,2-28,0 Kartoffelflck.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Ein Dauerprozeß mit einem Aufge

bot von über 30 Zeugen und nicht weniger als 11 Ange
Hagten beſchäftigte am Dienstag die Torgauer Strafkammer
als Berufungsinſtanz den ganzen Tag. Vor dem Torgauer
Großen Schöffengericht waren im April ds. Js. von 11
Angeklagten, die ſich ſchwerer Uebergriffe gegenüber National
ſozialiſten vor dem Arbeitsamt in Annaburg ſchuldig ge

macht hatten, acht zu Gefängnisſtrafen verurteilt und drei
freigeſprochen worden. Die Staatsanwaltſchaft wie auch die
Angeklagten hatten aber Berufung eingelegt, ſodaß der
ganze Prozeß erneut aufgerollt werden mußte. Die Zeugen
wernehmungen erbrachten nichts neues, Nach 12ſtündiger
Verhandlung wurde mit einer Ausnahme, wo das vorinſtanz
liche Arteil eine Verſchärfung erfuhr, die Entſcheidung im
Rahmen des ſchöffengerichtlichen Arteils belaſſen.

Purzien, 17. Sept. Ein Sortenbauverſuch für Kar-
toffeln wurde von der Landwirtſchaftlichen Beratungs- und
Verſuchsſtelle Torgau bei dem Landwirt A. Schulze durch
geführt. Die Aberntung iſt jetzt geſchehen und die Berech
mung der Erxträge auf den Morgen hat zu folgenden Ergeb
niſſen geführt. 1. Sickingen 99,5 Ztr., 2. Wekaragis
95,24 Ztr., 3. Cellini 86,0 Ztr., 4. Parnaſſig 78,0 Zlr.,
S. Richters Jubel 69,5 Ztr., 6. Paulſens Heleng 51,5 Ztr.
Jm nächſten Jahre ſoll der Verſuch bei anderen Bodenvber
hältniſſen wiederholt werden.

Zwieſigko, 15. Septbr. (Launen der Natur.) Ueber
Mangel an Sonderlichkeiten, die einem unverſtändlich er
ſcheinen, kann ſich wohl kein Zeitgenoſſe beklagen. Selbſt
Mutter Natur will ſich hier und da nicht ausſchließen. So
ſieht man in unſerem Dorfe eine Linde zum zweitenmal
junges Laub entfalten, nachdem ſie ſich des Alten vorzeitig
faſt völlig entledigt hat. Eine Akazie auf dem Friedhofe
ſchmückt ſich erneut mit zartroſen Blüten. Selbſt eine Anzahl

micht! Schon ein Teelöffel voll genügt für

eine normale Aufwasch- und Spülschüssel!

Erdbeeren eines hieſigen Gartens beginnen erneut zu
blühen. Mögen dieſe Erſcheinungen Künder eines ſchönen
Herbſtes ſein!

Gehmen, 17. September. (Großfeuer.) Geſtern nach
mittag gegen 3 Ahr entſtand bei dem Landwirt Louis Krüger
während des Dreſchens Feuer in der noch mit Stroh ge
deckten Scheune aus, welches auf den anſchließenden Stall
übergriff. Stall und Scheune wurden ein Raub der Flam-
men. Während das Vieh gerettet wurde, wurden die Dreſch
maſchine und die Erntevorräte durch das Feuer vernichtet

Gorsdorf, 17. September. Hier brannte geſtern mittag
der Weizendiemen des Gutsbeſitzers Müller auf den Rade
ſchen Wieſenenden vollkommen nieder.

Ruhlsdorf, 16. September. Geſtern abend brannte
hier ein Getreidediemen mit der geſamten Roggenernte von
20 Morgen Land und ein Strohdiemen mit etwa 130 Zentnern
Stroh ab. Der Getreidediemen gehört dem Landwirt Herm.
Kehling und der Strohdiemen dem Landwirt Ernſt Hinters
dorf in Ruhlsdorf. Von dem entſtandenen Schaden iſt nur
der des Kehling durch Verſicherung gedeckt. Die Diemen
haben etwa 200 Meter voneinander entfernt geſtanden. Den
Umſtänden nach liegt in beiden Fällen Brandſtiftung vor.
Dem Täter, der in Ruhlsdorf zu ſuchen ſein dürfte, iſt man
auf der Spur.

Pretzſch, 18. Septbr. (Biſamratten gefangen Jm
Düßnitzer Riß fingen die Fiſchereipächter Ernſt Koitzſch und
Otto Freiwald in einer Drahtreuſe und in einem Klebenetz
drei Biſamratten. Die Länge der Biſamratken waren 62
48 und 30 Zentimeter. Da Biſamratten ſchädlich ſind und
bei Hochwaſſer für die Dämme eine große Gefahr bedeuten,
iſt für jedes Stück eine Prämie ausgeſetzt. Sie wurden als
Beweis dem Gemeindevorſteher überreicht. Es iſt jetzt ein
Biſamrattenjäger am Werke, um die gefährlichen Wühler
auszurotten,

Trebitz, 13. September. Am Sonnabendvormittag er
eignete ſich hier ein bedauerlicher Anglücksfall. Die Familie
des Landwirts Otto Muth war auf dem Felde mit Ernte
arbeiten beſchäftigt und hatte auch ihr I Jahre altes
Söhnchen mit aufs Feld genommen. Jn einem unbewachten
Augenblick iſt das Kind mit dem Genick in die Senſe ge
fallen, wobei es furchtbare Schnittwunden erlitt. Die Mutter
eilte mit dem Kinde ſchnell ins Dorf, wo der Arzt einen
Notverband anlegte und die Ueberführung des Kindes in
das Paul-GerhardtStift anordnete. Das Sanitätsauto aus
Wittenberg führte die Ueberführung ſchnellſtens aus, jedoch
kam alle Hilfe zu ſpät, das Kind war inzwiſchen ſeinen
ſchweren Verletzungen erlegen.

Schönewalde. Auf dem heutigen Schweinemarkte
ſtanden 467 Ferkel und 5 Läufer zum Verkauf. Der Ge
ſchäftsgang war jedoch nur ſchleppend, und der Markt wurde
nicht ganz geräumt. Gezahlt wurden für Ferkel 5— 10 Mk.
und für Läufer 50 Pfg. je Pfund

Wittenberg, 14. Septbr. Der 48 Jahre alte Werk
meiſter Johann Pütter, Heubnerſtraße 21 wohnhaft, wurde
geſtern abend gegen 7.30 Ahr auf der Chauſſee zwiſchen
Pratau und Eutzſch tot aufgefunden. Pütter kam von einer
nationalſozialiſtiſchen Veranſtaltung, die in Kemberg ſtatt
gefunden hatte, mit dem Rade zurück. Vermutlich hat er ſich
auf der Heimſahrt zu ſehr angeſtrengt und iſt einem Herz
ſchlag, der ihn plötzlich vom Rade warf, erlegen.

Pieſteritz, 14. September. Am Sonnabend ertrank im
Streng der ſiebenjährige Heinz Beyer aus Pieſteritz. Die
Leiche konnte nach einiger Zeit geborgen werden. Wieder
belebungsverſuche waren erſolglos. Der Junge hatte am
Streng geſpielt und muß hierbei ins Waſſer gefallen ſein.

Strehla. Seine Nachtſchwärmerei mit dem Tode be
zahlt hat ein Fuchs, den man morgens in der Rieſaer
Straße in Strehlä, und zwar am Dampfſägewerk tot vor
fand. Verletzungen deuten darauf hin, daß das Tier von
einem Auto überfahren worden iſt, von deſſen Scheinwerfer
es geblendet wurde. Reinicke ſcheint ſich noch eine Strecke
weit fortgeſchleppt zu haben, bis er dann verendete,

Hohenleipiſch, 14. September. Ein dreiſter Einbruch
wurde in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend im
Schuhgeſchäft von M. Marth verübt.

hereimäßig scharf en

Jn Jbbenbüren bei Osnabrück fand man die
15jährige Tochter eines Bäckermeiſters in der Scheune des
Vaters erwürgt auf. Das Mädchen hatte ſich abends zu
einem Rendezvous mit dem Bäckergeſellen aus dem Hauſe
geſchlichen. Der Geſelle hat das Mädchen dann aus Eifer
ſucht erdroſſelt, weil es einen zweiten Liebhaber hatte

Turnen, Spiel und Sport.
Morgen Sonntag hat F. C. A. 1. Herrenmannſchaft die

auch hier nicht unbekannte Elf vom Sportverein Pretzſch im
fälligen Verbandsſpiel als Gegner. Die Gäſte, die als ſehr
tempoſpielende Mannſchaft bekannt iſt, dürfte, wenn ſie auch
vor kurzer Zeit durch die Hieſigen eine Niederlage einſtecken
mußte, einen ebenbürtigen Gegner abgeben. Der Spielbeginn
iſt um 2 Ahr. Die Jugend, die in Dommitzſch beim dortigen
Ballſpiel-Elub weilt, dürfte, wenn ſie auch z. Zt. nicht ganz
ihre alte Spielſtärke beſitzt, mit Siegesausſichten zu rechnen
haben; jedoch erſt nach Kampf

Allmählich hat es ſich doch herumgeſprochen
daß Ata ein ganz patenter Burſche iſt, mit dem unſere Haus
frauen beim Putzen und Scheuern auch etwas anfangen
können. Beim Reinigen der Beſtecke, des Alluminiums, der
Badewanne und der Fließen hat es ſich einfach unentbehrlich
gemacht. Man kann es ſich übrigens unbedenllich leiſten,
denn die zwei Groſchen, die es koſtet, bedeuten nicht die
Welt. Es gibt übrigens noch ein grobes Ata für Herd,
Ofen und ſtarke Verſchmutzungen. Einſtimmiges Urteil er
fahrener Hausfrauen: Fabelhaft.

e e e e i eKirchliche Nachrichten.
Am 16. Sonntag nach Trinitatis.

Derhalben beuge ich meine Knie vor dem Vater
unſeres Herrn Jeſu Chriſti. Epheſ. 8, 12.

Annaburg. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr: Bibelſtunde in der Vorſchule.

Purzien. Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt.
Katholiſche Kirche Am Sonntag, vorm. II Uhr Gottes

dienſt, vorher Beichtgelegenheit.
Nachm. 3 Uhr Verſammlung in der Weintraube.

Gegen üblen Mundgeruchk J gn mise
ren Mitte

nen elung zu machen, daß ich eit dem Gebrauch Jhrer Zahnpaſte „Chlorodont“
nicht nur reine, weiße Zähne beſitze ſondern auch den bei mir ſonſt üb
lichen Mundgeruch verloren habe. ch werde Ihr Chlorodont aufs beſte
empfehlen. gez. E. G., Mainz Man re nur die echte Chlorodont
Zahnpaſte, Tube 54 Pf. und 90 Pf. und weiſe jeden Erſatz dafür zur
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mit schwenkberem,
Bassin, s

gegen Schmutz und
Spuſivasser geschiffz

tes Gefriebe,

mif der bekannfen, mol-

rahmenden, nicht ros-
fenden Miele-Trommel.
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haufen Sie im Fachgeschäft Pouis Hofmann?befriediqen ſeden, auch verwöhnten Raucher!

Es gibt so manche Hausfrau
die im Zweifel ist, ob man empfindliche Stoffe
selbst waschen Kann. Um solche Zweifel zu
beseitigen, veranstalte ich in meinem Geschaft

am Montag d. 24. Sept. Von 11 und von 26 Uhr nachm.
und am Dienstag d. 22. Sept. V. 12 u. V. 26 Uhr nachm.

eine

Persil-Waschvorführungn O
in der mitgebrachte kleinere Wäschestücke gern
kostenlos gewaschen werden.

Errdill BGorEGelG

Saison- Eröffnung
Die ersten Sendungen
Moce- Neuheiten tür Herbst und Winter

sind eingetroffen
Besichtigen Sie bitte meine neue

umfangreiche Auswahl

Damen- Mäntel narken mantet
Damen-Kleicler Se nän eder
Herren- Anzüge Herren nern
Kübler- Kleidung Jacken, Pullovers

bes. große Auswahl Kubler-Damenkleider
Kleiderstoffe en Stonten u. rweeds
Handarbeiten Strickjarn, Häkelgarne, Jumper-

wolle bes, in den beliebten
melierten Farbtönen

m den 20 veptbr,
findet unſer

Abſchießen
ſtatt. Alle aktiven Kame
raden ſind nach S 20 u. 21
des Statuts verpflichtet, ſich
am Auszug und Schießen
zu beteiligen.

Die Schießbedingungen
werden in der Halle be
kannt gegeben.
Antreten 183 Uhr b. Kam
Abmarſch 13 Dubro

Der Kommandeur.
Riethdorf.

Ab ſ. Oktober
erteile wieder

Handarbeiks-
Ankerricht

Abends für Erwachſene. z Hotel Waldſchlößchen.bchöne Chäpfel,

Ermitl Beortfeld
Magdalene Wäſch.

loſe und in Paketen
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Winteräpfel,
ſowie gelbfleiſchige u. rote

GpeiſeKartoffeln

gibt laufend ab
Willi Lehmann, Hinterſtr.

Sonntag, den 20. Septbr. abds. 8 Uhr

Ernte SeEintritt Damen 20
Tanz frei.

Freundl. ladet ein Hugo Vensech u. Frau.
III

Pfg., Herren 30 Pfg.

Fodenwerboſetungegenoſſen haft e

Mitglieder Verſammlung
am Montag, den 28. September 1931 abends
8 Ahr in „Stadt Berlin“ zu Annaburg.

Tagesordnung:
1. Wahl des Genoſſenſchaftsvorſtehers.
2. Rechnungslegung.

e Der r3 e 1931
Turn, Sport und Spieltag
Vorm. 8— 10 Uhr. Gerätewettkämpfe
Vorm. 10 AUhr: Einzelwettkämpfe
Nachm. 1.30——5 Ahr:- Turnſpiele aller Abteilungen

auf dem Schloßplatz.
Nachm. 3.30 4.30 Uhr: Handballſpiel Annaburg 1.
gegen Schmerkendorf, Punktſpiel, auf dem Sportplatz.

Abends ab 8 Ahr im „Goldenen Ring
Kränzchen und Siegerehrung.
Freunde der deutſchen Turnſache ſind herzlich eingeladen.

Der Vorſtand.

MandolinenKluh „Gut Klang
Am Sonnabend, den 26. September, findetim Saale des „Goldenen Ring“ unſer

Herbſt-Vergnügen,
beſtehend aus Konzent und Ball, ſtatt.
Alle Mitglieder nebſt Angehörige und die ein
geladenen Gäſte ſind herzlich willkommen.

Anfang 8 Ahr. Eintritt 50 Pf.
Den Vorstanck.

Kaffeeſiltrierpapier Melitta“
(geſchnitten, in Kartonpackung), empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Papierhandlung.

aurer-, Zimmer
und Tiſchlerarbeiten

Zeichnungen und KoſtenAnſchläge
koſtenlos und unverbindlich.

Nur ſolide Ausführung!
Groß Einkauf aller Bauſtoſſe und

veſtgepflegte Holzvorräte
Erzeugung vom Baumſtamm im Walde
bis zum Fertigprodukt ermöglichen be
ſonders günſtige Preisſtellung.Fordern Sie mein Angebot, es verpflichtet

Sie zu nichts

Wilhelm Kunze,

e
n

Schmücke Dein Heim!!
Um Ihr Heim wohnlich und gemätlich zu machen,
bringe ich jetzt in gediegenen Qualitäten

Gardinen
in größer Auswahl zu den billigsten Preisen

TeppicheAxminster, Plüsch, e Linoleum, Stragula

Bettvorleger v Tischdecken
in jeder Gröhe und grober Auswahl

Gummi-Tischdecken und Wachstuch
vom Stück in schönen und praktischen Mustern

Sofa- und Divandecken
Stepp- und Kinderwagen- Decken

Künstlergarnitur., Stores
Madras, Meterware

in den neuesten Müstern für
Wohn- und Schlafzimmer

en

Gearl Gueffal-

e

e
1 Oberwohnung

mit Nebengelaß

1 ſchöne geräumige

Wo
preiswert zu vermieten.

L. Hoffmann
Torgauerſtr. 20.

Eine gebrauchte

Kochmaſchine
zu kaufen geſucht.

dieſer Zeitung.

von 10—30 Pf an.
D. G. Writzsehe.

ded 2zu haben bei

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

preiswert zu vermieten. Zu
erfrag. i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

hnung

Angebote an die Expedition

Kartoffelſäcke

Sehr billig!Tilſiter- Käſe. Pfd. nur 40 pf.
Tilſiter- Käſe 1 Pfd. 50Edamer-Käſe Pfd. 25
Emmentale r Pfd. 40Camembertkäſe 1 Schachtel 50
Kochkäſe n 1Pfd- Doſe 50
Harzer- Käſe. 10 Stück 30
Nordhäuſer Liter 2.80 M.

2 Pfd. Tafel Margarine nur 75 Pf.
5 Pfd. Voll Reis
Delſardinen DoſeAllerfeinſte Bratheringe

LtrDoſe
4 Tafeln 100 eSchokolade

empfiehlt

Firma Th. Schunke Nachfolger.

Schaufenster-
Dekorationspapier,

geſchmackvolle Muſter, lichtecht, empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Papierhdlg.
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Preußisch Süddeutsohe Klassenlotterie.

Zur 1. Klaſſe 38. (264) Lotterie, Ziehung am 21. und
22. Okt., empfiehlt und verſendet auch unter Nachnahme

Achtel Viertel Halbe Ganze Loſe
5. 10. 20. 40 MarkStaatliche Lotterie Einnahme von König
Wittenberg, (Bez. Halle) Coswigerſtr. 20, Tel. 2686Hoſſſchectkonto Leipzig 271 38.

Sie kaufen vorteilhaft
Empfehle: Radio Apparate

Nähmaſchinen Wäſcherollen
Fahrräder Wringmaſchinen
Zentrifugen Waſchmaſchinen
Butterfäſſer Badewannen

Alle dieſe Sachen kaufen Sie preiswert in dem
18 Jahre lang beſtehenden Geſchäft

Priüita R ö d ler
Auto Reparaturen Auto Lohnfuhren

W Fernruf 253.

Raclio a
Kompl. Anfasen

Sämtl. Zubehörteile
Akku-Laclestation

Biniqe Apparate sehr preiswert
abaugeben.

Wilhelm Waisch,
Rähmaſchinen

Fahrräder

bprechapparate

Kartoffelſchälhmaſchinen

Berkolampen m. Aynamo

Carhidfahrradlaternen
Taſchenlampen

Spranger's
Mundharmonika

Reparaturen jeder Art
werden ſauber und ge
wiſſenhaft ausgeführt.

Annaburger
Fahrrad Zentrale

Marta Stein.

Jſchias, Gicht
U. Rheumatismus-

Kranken
teile ich gern geg. 15 Pfg.

Rückporto ſonſt koſten
frei mit, wie ich vor

Jahren von meinem
ſchweren Jſchias- und
Rheumaleiden in ganz
kurzer Zeit befreit wurde.
J. Stäeling, Kantinen-
pächter, Frankfurt Oder
264, Jüdenſtraße 6

Solvolith
borzüglichſte Zahnpaſta

das Befte zur Geſund
erhaltung der Zähne!
Zahnärztlich empfohlen.

Zu haben bei:
Spielkarten

J. G. Fritzſche. empfiehlt H. Steinbeiß



Sellage zu Kr. 112 der
Der Aufbauwille

des deutſchen Landmanns.
Tagung der Deutſchen Landwirtſchaftsgefellſchaft.

Bei ihren Wanderungen rings um das Reich hat die
Deutſche Landwirtſchafts geſellſchaft für
dieſe Herbſttagung in dem ausgeſprochenen Kleinbauern-
Gärtner- und Winzerlande Heſſen Station gemacht.
Die Anteilnahme aus allen ſüd und weſtdeutſchen Ge
bieten iſt außerordentlich ſtark und übertrifft bei weitem
diejenige der letztjährigen Tagungen. Schon in den Aus

ſchußſitzungen konnte eine hocherfreuliche Tatſache mit
geteilt werden, welche beweiſt, daß trotz der Notzeit der
Aufbauwille des deutſchen Landmannes ungebrochen
geblieben iſt: Bei den über Erwarten zunehmenden Ein
kragungen in das deutſche Rinderleiſtungsbuch
ſind Höchſtleiſtungen an Menge der Milch und des
Fettgehaltes feſtgeſtellt worden, welche
die amerikaniſchen Höchſtleiſtungen nicht
un erheblich übertreffen.

Jn gleichem Maße günſtig hat ſich das Kontroll
vereins weſen entwickelt, wobei jetzt der durchſchnittliche
Jahresmilchertrag der Kontrollkuh mit 3795 Kilogramm der
ſonſtigen Durchſchnittsleiſtung aller deutſchen Kühe mit 2220
Kilogramm gegenüberſteht.

Aus den übrigen Verſammlungen des erſten Tages iſt
hervorzuheben, daß

in der Düngerabteilung
die däniſche Behauptung, man könne ausſchließlich mit Mine
raldünger ohne Stallmiſt auskommen, zurückgewieſen und als
für unſere Böden unzutreffend bezeichnet wurde. Bei uns
leidet auch bei den beſten Böden die Gare ſofort, wenn St all
m iſt ausbleibt, doch erweiſt ſich Kunſtmiſt im Gegenſatz zu
der noch nicht bewährten Strohdüngung zunehmend als ein
guter Erſatz des Stalldunges.

Jn der Schweineabteilung
wurde es in der Schwebe gelaſſen, ob und in welchen Fällen
Maſſiv oder Holzſtälle vorzuziehen ſeien, dagegen wurde ge
fordert, daß die Wiſſenſchaft ſich mehr der Vorbeuge und
Heilung der Ferkelkrankheiten widmet. Jn der Geräte
abteilung ſpielte

die Frage der Mechaniſierung
des Klein und Mittellandwirtſchaftsbetriebes eine große
Rolle. Man einigte ſich darauf, daß die Mechaniſierung keine
großen neuen Geldopfer erfordern darf und daß ſie den Haupt
zweck hat, den Bauern zum Herrn ſeiner Zeit mehr als bisher
zu machen. Außerordentlich lebhaft ging es in der Abteilung
für Hauswirtſchaft her, wo es ſich um die Umſtellung des
ländlichen Haushalts ohne Geldkoſten und um die

Arbeitserleichterung für die Landfrau
handelte. Hierbei wurde die bedenkliche Tatſache bekannt
gegeben, daß viele Landhaushalte heute ſchon keinerlei Kolo
nialwaren, nicht einmal mehr Kaffee, kaufen können, und daß
die ſchwere Gefahr eines Abſinkens des ländlichen Ernährungs
ſtandes beſteht. Sehr empfohlen wurde angeſichts der Ver
teuerung des Zuckers die Süßmoſtbereitung, welche,
wie die Vertreterinnen der Weinbaubezirke erklärten, auch von
den Winzern nicht als ein Wettbewerb, ſondern als eine Ab

ung betrachtet und als ſolche begrüßt wird.

Deutſchland braucht Kolomien.
Kolonialkundgebung der Landwirtſchaft.

Jm Rahmen der Herbſttagung der Deutſchen
Landwirtſchafts geſellſchaft fand in Darm-
ſtadt eine Kundgebung der Kolonialfreunde ſtatt.
Dr. Artur Dix-Berlin ſprach über die Notwendigkeit von
Kolonialbeſitz für die deutſche Jnduſtrie, beſonders für die
Land wirtſchaft. Die wirtſchaftliche Bedeutung
eigenen Kolonialbeſttzes habe ſich immer mit den Zeitver
hältniſſen geändert. Aber alle drei Geſichtspunkte: das
Streben nach Siedlungsland, die Deckung des
Rohſtoffbedarfs für die Jnduſtrie und die Siche
rung von Abſatzmärkten für die heimiſche Erzeu
gung gelten auch heute. Was den Abſatz auf kolonialen
Märkten anbetreffe, ſo komme für die Landwirtſchaft vor
allen Dingen der Abſatz von Zuchttie ren und Säm e
reien in Betracht. Mittelbar ſei die Landwirtſchaft bei
der engen Verbindung mit der Jnduſtrie aber auch an der
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Erleichterung des Jnduſtriegabſatzes in eigenen
Kolonien inkereſſiert, weil die dadurch ermöglichte Pro
duktionsſteigerung auch zu einer Preisſenkung auf dem
Jnlandsmarkt führen könne. Vor allem jedoch dürften die
ideellen Momente nicht überſehen werden: Die Weite
rung des Geſichtskreiſes und des deutſchen Betätigungs
feldes, die Möglichkeit lohnender Unterbringung von
Volksgenoſſen auf eigenem überſeeiſchen Boden und die
ſeeliſche Entſpannung des in Europa allzu beengt leben
den Volkes.

Rückgang der Lebensmitteleinfuhr.
e 322 Millionen Ausfuhrüberſchuß. S

Jm Auguſt 1931 iſt die Ein fuhr mit 454 Millionen
Mark um 84 Millionen Mark oder um 15,6 Prozent gegen
über Juli zurückgegangen Von dem Rückgang ent
fallen rund 40 Millionen Mark auf die Rohſtoffeinfuhr,
rund 30 Millionen Mark auf die Einfuhr von Lebens
mitteln und rund 13 Millionen Mark auf die Fertigwaren
einfuhr. Die Ausfuhr iſt von 792 Millionen Mark im
Juli auf 776 Millionen Mark im Auguſt gefallen.
Dieſe Abnahme entſpricht zwar nicht der Bewegung der
Ausfuhr in dieſer Jahreszeit, die in der Regel eine Zu
nahme zeigt. Jedoch iſt zu berückſichtigen, daß die Aus
fuhr vom Juni zum Juli eine über das ſaiſonmäßige
Ausmaß hinausgehende Steigerung erfahren hatte. Ver
gleicht man die Zunahme der Ausfuhr vom Juni bis
Auguſt in dieſem Jahre (plus 63 Millionen Mark) mit
der Zunahme im gleichen Zeitraum des Vorjahres (plus
63 Millionen Mark) ſo zeigt ſich eine dem Vorjahr wert
mäßige gleiche Steigerung für dieſe Monate bei
ſogar geringeren Ausſuhrerlöſen inſolge der ſeither ge
ſunkenen Preiſe.

Die Bilan z des Außenhandels ſchließt für Auguſt
mit einem Ausfuhrüberſchuß von 322 Millionen Mark
gegenüber 254 Millionen Mark im Juli. Einſchließlich
der Reparationsſachlieferungen, die im Auguſt 26 Mil
lionen Mark gegenüber 35 Millionen Mark im Juli aus
machten, überſteigt der Wert der ins Ausland abgeſetzten
Waren die Einfuhr im Auguſt um 348 Millionen Mark
gegenüber 289 lionen Mark im Juli.
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Politiſche Rundſchau.

Die Wohlfahrtserwerbsloſennot der Städten.
Wie der Deutſche Städtetag mitteilt, betrug die Zah

der von den Arbeitsämtern anerkannten Wohlfahrts
erwerbsloſen in den Städten mit mehr als 25 000 Ein
wohnern Geſamtbevölkerung 25 Millionen Einwohner
am 31. Auguſt rund 832 000. Gegenüber dem Vormona
(781 000) bedeutet das eine Zunahme von weiteren 51 000
oder 6,5 Prozent. Den 832 000 Wohlfahrtserwerbsloſen
Ende Auguſt müſſen weitere 18 000 laufend Unterſtützte

W

deren Anerkennungsverfahren noch ſchwebt, hinzugerechne
werden. Von den 832 000 Wohlfahrtserwerbsloſen den
66 000 in Fürſorgearbett.

Die Lehrerverbände beim preußiſchen Kultusminiſter
Das preußiſche Kultusminiſterium hat für Donners

tag die Vorſitzenden der Lehrerverbände zu einer Be
ſprechung geladen, deren Gegenſtand die Hilfsmaßnahmen
für die vom Abbau bedrohten Junglehrer und Jung
philologen ſein werden.
Hamburg zahlt die Beamtengehälter in drei Raten.

Für den Monat Oktober werden die Gehälter der
Beamten und Angeſtellten des Hamburgiſchen Staates in
drei Raten, am 30. September und am 10. und 20. Oktober

ausgezahlt werden. eAus In und Ausland
London. Die Zahl der Erwerbsloſen in England ſtellte

ſich auf insgeſamt 2800 631, was gegenüber der Vorwoche eine
Zunahme von 38 142 und gegenüber dem Vorjahre eine Zu
nahme von 661 060 bedeutet.

und fahrläſſiger
r

Beleidigungsklage der Friedensgeſellſchaft
Profeſſor Förſter ſagt aus.

Vor dem Einzelrichter des Amtsgerichts Ber lin Mitte
gelangte der Privatbeleidigungsprozeß zur Verhandlung, den
der Vizepräſident der Deutſchen Friedensgeſellſchaft, Fritz
Küſter, gegen die verantwortkichen Redakteure verſchiedener
Tageszeitungen angeſtrengt hat, weil in dieſen Zeitungen die
Behauptung verbreitet worden war, daß die Deutſche Friedens
geſellſchaft ausländiſche Beſtechungsgelder erhalten habe.

Jn dem Prozeß hatte vor einiger Zeit eine Verhandlung
ſtattgefunden, in deren Verlauf Dr. Kurt Hilker unter
ſeinem Eide erklärt hatte, daß der Vorſitzende der Liga für
Menſchenrechte

ein Duzfreund von Profeſſor Förſter
ſei und unter deſſen Garantie aus Frankreich Zuwen
dungen erhalte. Auch von der Berliner polniſchen Ge
fandtſchaft bekomme er ein laufendes Fixum. Die Gelder
ſeien von ausländiſchen Regierungen für die pazifiſtiſche Be
wegung in Deutſchland hergegeben worden, damit die Theorie
von der Alleinſchuld Deutſchlands am Weltkriege unterſtützt
werde und damit der Verſailler Vertrag beſtehen bliebe und
Deutſchland auf die Rückgabe des Polniſchen Korridors
verzichte.

Profeſſor Förſter, der bekannte Paziſiſt,
ift daraufhin in Paris kommiſſariſch als Zeuge vernommen
worden. In ſeiner Ausſage erklärte er, daß die Deutſche
Friedensgeſellſchaft durch ſeine Vermittlung keinerlei
Gelder aus irgendwelchen Regierungs oder Geheimfonds
erhalten habe. Es ſei unrichtig, daß im Jahre 1926 die
Deutſche Friedensgefellſchaft durch ſeine Vermittlung von
Herriot 30000 Mark erhalten habe. Es ſei vielmehr richtig
daß ein Mitglied des Zentralkomitees der Franzöſiſchen Liga
für Menſchenrechte an das Vorſtandsmitglied der Deutſchen
Liga für Menſchenrechte, Schwann, eine Summe von 30000
Mark übermittelt habe, die für Wahlpropaganda durch das
Reichsbanner zur Reichspräſidentenwahl beſtimmt waren.

Zu der Verhandlung iſt eine Reihe von Zeugen laden,
t. a. Dr. Kurt Hiller, Helmut von Gerlach u. e Per
ſönlichkeiten aus der Friedensbewegung. Die Verhandlung
wird wahrſcheinlich zwei Tage dauern. t

Das Anglück in der Lübecker Reichswehr-
kaſerne vor Gericht.

Die beiden Angeklagten freigeſprochen.
Bei einer Be der Reichswehrkaſerne in Lübeck,

die am 25. März d. J. von zwei Tertien des Lübecker Johan
neums vorgenommen wurde, ging bei der Vorführung eines
Maſchinengewehrs ein ß los, der den Tertianer Gla
mann tötete, während Tertianer auſchildt eine
ſchwere Handverletzung erlitt. Wegen dieſes Vorfalles ſaßen
jetzt Oberleutnant von der Lanucken, der die Schulen in
der Kaſerne herumgeführt hatte, der Waffenmeiſter
Auguſt Aßmus, der den verhängnisvollen Schuß amre de abgab, auf der klagebank. Aßmus er

v ein früherer Blindgüänger
verſehentlich unter die Exerzierpatronen aten fein müſſe.
Der Staatsanwalt beantragte gegen den ffenmeiſter eine
Gefängnisſtrafe von neun Monaten e fahrläſſiger Tötung

für den Oberleutnant von
Freiſprechung. as Urteil lautete für die
eklagten auf Freifpruch. Die Koſtenwurden der Staatskaſſe auferlegt.

Die Rieſenüberſchwemmungen
in Hankau.

Städte und Dörfer verſchwunden. e
Flieger, die das überſchwemmte Gebiet zwiſchen

Nanking und Hankau beſucht haben, berichten, daß die
ganze Gegend ein großer See ſei, aus dem die Hügel des
Landes wie kleine Inſeln herausragten. Dſchunken
ſegelten, wo früher Städte und Dörfer geſtanden hätten.
Uberall hat man Strohdächer umhertreiben ſehen, an
denen ſich noch Menſchen feſthielten. Der größere Teil
der Stadt Hankau liege unter Waſſer. Der Jangtſefluß
ſei nicht mehr wiederzuerkennen. Etwa 300 Kilometer
oberhalb Hankaus trete er in einen großen See, aus dem
er erſt bei Nanking wieder herausfließe.

der Lancken
beiden Andes Verfahren
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Es klopfte. Der Graf runzelte die Stirn. Wer wagte
es, ihn jetzt zu ſtören? Er hatte doch befohlen, ihn unge
ſtört arbeiten zu laſſen.

Dita hatte ſich ſchon erhoben und flüchtete, ſo ſchnell ſie
konnte, hinter das Bild. Lothar von Brietzkow ſchaltete das
Licht ein, ſchloß die Tür auf und entriegelte ſie.

Die Pflegerin trat ein. Jhr Geſichtsausdruck war ſehr
gedrückt, als hätte ſie etwas Schweres auf dem Herzen.

Lothar von Brietzkow aber bemerkte das nicht. Er fragte
mit deutlich erkennbarem Aerger in der Stimme: „Jch
wünſchte keine Störung, was wollen Sie?“
len dem braven Durchſchnittsgeſicht vor ihm zuckte es
ebhaft.

„Herr Graf verzeihen, aber ich mußte ſtören. Mein
Gewiſſen ließ mir keine Ruhe.“

Er unterbrach ſie ein wenig ſchroff: „Na, denn los, Fräu
lein Charlotte, berichten Sie, was haben Sie ausgefreſſen?
Aber ein bißchen dalli mit der Erklärung.“

Er blieb vor ihr ſtehen und wunderte ſich, daß ſie einen
Mantel anhatte und einen Schal um den Kopf, der jetzt
langſam auf die Schultern niederſank.

„Los, los!“ kommandierte er ein wenig freundlicher.
Die Perſon machte ein zu zerknirſchtes Geſicht und er

nahm ſich unwillkürlich etwas zuſammen.
Die Pflegerin ſtammelte: „Nichts für ungut, Herr Graf,

ich bin wirklich keine Klatſche, aber ich kann nicht tun, was
Fräulein von Stern von mir verlangt, und wenn ich ſelbſt
meine Stellung deshalb verlieren ſollte. Fräulein von Stern
wird ja bald Gräfin Brietzkow werden und mich dann wohl
fortſchicken, weil ich heute nicht tue, was ſie mir aufge
tragen.Der Graf zuckte ungeduldig die Achſeln.

Wenn Jhnen Fräulein Stern einen Auftrag gab, ſ

müſſen Sie es ihr erklären, wenn Sie ihn nicht ausführen
wollen oder können. Ich habe doch damit nichts zu tun.

Die Pflegerin nickte: „Doch, doch! Jch ſagte ſchon, ich
bin keine Klatſche, aber ich kann nicht anders, ich muß dem
Herrn Grafen erzählen, was Fräulein von Stern mir für
einen Auftrag gab.“

Er ſah ſie nur an, das war wie eine Frage.
Sie dämpfte die Stimme, raunte: „Fräulein von Stern

behauptet, die frühere gnädige Frau Gräfin wäre eine Mör
derin, die von der Polizei geſucht wird, und ſie hielte ſich
auf der Sonnenburg verborgen. Ich ſoll heimlich hinunter
eilen ins Städtchen und einen Brief in den Kaſten der Bür
germeiſterei ſtecken. Sie behauptet, es wäre unſere Pflicht,
die Mörderin der Polizei auszuliefern.“

Sie bekannte: „Jch habe mich überreden laſſen und mich
auf den Weg gemacht, aber unterwegs hat es ſich wie Blei
gewichte an meine Füße gehängt. Der Verräkerweg war
zu ſchwer. Jch kam mir vor wie Judas Jſchariot und ich
ſchämte mich plötzlich ganz furchtbar. Frau Gräfin war im
mer ſo gut zu mir, niemals habe ich ein böſes Wort von
ihr gehört und ſie hat immer freundlich mit mir geredet
und mir ſo viel geſchenkt. Nein, ich brachte nicht fertig,
was ich ſollte, und kehrte lieber um, kam zum Herrn Grafen.“

Lothar von Brietzkow gebot: „Geben Sie mir den Brief,
der für den Bürgermeiſter beſtimmt war.“

Die Pflegerin holte das Verlangte unter ihrem Mantel
hervor, reichte es dem Grafen. Der riß den mit Schreib
maſchine adreſſierten Umſchlag auf, entnahm ihm den rot
Uumrandeten Zeitungsausſchnikt, der von dem Mord an
Pierre Dinank handelte, und einen halben Bogen, auf dem
mit Schreibmaſchine ſtand

„Die Bürgermeiſterei wird von einem Freunde der
Gerechtigkeit darauf aufmerkſam gemacht, die polizeilich
geſuchte Frau Dinant hält ſich zur Zeit in der Sonnen
burg auf. Jm Wohnzimmer ihres früheren Gatten, des
Grafen Brietzkow, befindet ſich ein großes, ſofort in die
Augen fallendes Ritterbild, das eine Art Geheimtür zu
einem verborgenen Raum ſein muß. Dort dürfte man
die Mörderin finden. Größte Eile iſt geboten! Der

Freund der Gerechtigkeit fordert keine andere Beloh
nung für ſeinen Wink, als das Verſchweigen dieſes Brie
fes gegen den Grafen, weil der Schreiber nur ein ganz
kleiner armer Angeſtellter in dem großen Haushalt iſt
und ſeine Stellung nicht verlieren möchte.“
Der Graf hielt das Papier in der Hand und dachte:

Pfui Teufel! Er ſagte es ſogar, aber das wußte er nicht
einmal. Er wußte nur, er empfand plötzlich unſäglichen Ekel
vor der hübſchen, eleganten und immer liebenswürdig er
gebenen Nora von Stern

Er ſteckte den Brief mit dem Zeitungsausſchnitt in den
Umſchlag zurück und ſchob ihn in eine Jnnentaſche ſeines
Rockes. Er ſagte leiſe „Jch danke Jhnen für den Verrat,
Fräulein Charlotte, und freue mich, daß Jhr beſſeres Em
pfinden geſiegt hat. Deshalb vertraue ich Jhnen auch an:
Ja, meine frühere Gattin iſt noch hier! Sie war hierherge
kommen, um ein einziges Mal heimlich die Kinder zu ſehen.
Doch den Mord hat ſie nicht begangen und ſie wird ſich frei
willig der Polizei ſtellen.“

Die Pflegerin hatte Tränen in den Augen.
„Gott ſei Dank, Gott ſei Dankl Es iſt ja auch etwas ganz

anderes, wenn jemand freiwillig auf die Polizei geht und
ſagt Hier bin ſichl als wenn Kriminalbeamte kommen und
ihn holen.“

„So denke ich auch, Fräulein Charlotte, und deshalb iſt
es gut, daß Sie mir den Brief brachten, anſtatt ihn in den
Briefkaſten der Bürgermeiſterei zu ſtecken. Bewahren Sie
aber tiefſtes Schweigen über das, was ich Jhnen eben an
vertkraute. Und nun noch eins, weiß oder ahnt Fräulein
von Stern etwas davon, daß Sie ihren Auftrag nicht ausge
führt haben?“

„Nein, nein wehrte die Pflegerin ab, „und wenn es
irgend geht, möchte ich, ſie erfährt es gar nicht.“

Sie machte ein ängſtliches Geſicht, und Lokhar von Brietz
kow merkte, die immer liebenswürdige, ergebene Norag von
Stern ſchien zu den Naturen zu gehören, die ſich vor über
e Stehenden bücken und die nach unter ihnen Stehenden
reten.

(Fortſetzung folgt.)



Eine geheimnisvolle Bluttat.
Ehemann verſchwunden, Familie ermordet.

Aus Weſel wird gemeldet: Jn dem Dorf Brünen
hat ſich in der Nacht eine ſchwere Bluttat ereignet. Als man
in einem Wäldchen das Motorrad des Schmiedemeiſters
Behling fand und den Beſitzer benachrichtigen wollte, fand
man Frau Behling ſowie ihre beiden Söhne im Alter von
18 und 15 Jahren mit e e Kehlen in ihren Bettenauf. Die Leiche wieſen auch Spuren eines Droſſelungsver
ſuches, eine Leiche außerdem noch eine Schußverlketzung auf.
Behling, der ſich eines guten Rufes erfreute und mit ſeiner
Familie im beſten Einvernehmen lebte, hatte abends ſeine
Wohnung verlaſſen, um Nachbarn einen Beſuch abzuſtatten
Von dieſem Beſuch iſt er nicht wieder zurückgekehrt
In der Wohnung des Schmiedemeiſters wurde ein Zettel ge
funden, der die wenigen Worte enthielt: „Es iſt 8 Uhr, mein
Mann iſt noch nicht zurück. Nach dem verſchwun denen
Behling wir en geſſucht, um den rätſelhaftenFall zu klären. Es ſteht noch nicht feſt, ob Freitod im gegen
ſeitigen Einverſtändnis vorliegt. Andererſeits ſehlen aber
auch für ein Verbrechen jegliche Anhaltspunkte.

Ein Verkehrsflugzeug abgeſtürzt.
Alle ſechs Jnſaſſen getötet.

Ein Fokker-Flugzeug der Cidna, das Dientsag abend
von Paris abgeflogen war, iſt über der rumäniſchen
Ortſchaft Balatſchiſa abgeſtürzt und in Brand geraten
Die vier Fahrgäſte des Flugzeugs ſowie der Pilot und
der Funktelegraphiſt ſind tot. Unter den Toten befinde
ſich der Rechtsanwalt Dr. Gruner aus Berlin, ferner ein
gewiſſer Sternberg aus Wien, über den noch nähere An
gaben fehlen. Die beiden anderen Fahrgäſte waren erſt
in Belgrad zugeſtiegen. Auch über ſie ſehlen noch nähere
Mitteilungen.

Schwere Anwetter in Nordaftika.
Zahlreiche Todesopfer.

Nordafrika wurde von einem ſchweren Orkan und von
ſintflutartigen Regenfällen heimgeſucht. Das Unwettet
hat unermeßlichen Sachſchaden angerichtet Und auch eine
Reihe Menſchenleben gefordert Allein in der Provinz
Algier ſind 20 Tote zu beklagen. Jm europäiſchen Viertel
von Burkika ſind die Waſſermaſſen in faſt ſämtliche Häuſer
eingedrungen und haben verſchiedentlich 1,50 Meter er
reicht. Sieben Eingeborene, die ſich nicht rechtzeitig in
Sicherheit bringen konnten, kamen in den Fluten um. Jn
Suma ertranken acht Eingeborene. Die Weizenernte iſt
vollkommen vernichtet.

Vermiſchte Nachrichten.
21 Sportbvote verbrannt.

Berlin. Bei einem Brande im Bootsſchuppen der Nieder
ſchöneweider Rudergeſellſchaft wurden 21 Sportboote vernichtet.

Die „Stunde des Reiches“.
Berlin. In letzter Zeit ging durch die Preſſe die Meldung,e ine hriag einer Stunde des Reg und „einer

des Slagtes“ im Rundfunk geplant ſei. Die Reichs
regierung und die e taatsregierung beabſichtigten

im Rundfunk eine geiſtige Du en zur materiel-
u Winterhilfe zu geben. In irgendeiner Weiſe Neues
ſchaffen, ſei nicht et s beſtehe auch nicht die Ab

den Rundfunk zu politiſieren Die Reichsregierung
lediglich dem Volke ſagen, was ſie ihm zu ſagen habe.

Wie der franzöſiſche Kriegsminiſter den Frieden ſieht.
Paris. Kriegsminiſter Maginot, der in Reims eingetroffen

iſt, um der letzten Phaſe der großen Mansver beizu
wohnen, verteidigte in einer Anſprache Frankreich in der übKrhen Weiſe egen den Vorwurf des Jmperigalis-
nät s. Er behauptete, das franzöſiſche Heer ſei ausſchließlich
ein Verteidigungsinſtrument und werde niemals dazu
Dienen, irgendeinen Angriff auf eine andere Macht zugunternehmen. Frankreich ſuche nur den Frieden in der

Sicherheit ohne die aber ein dauerhafter Frieden nicht
möglich ſei. Maginot erklärte weiter, daß man franzöſiſcher
feits gern bereit ſei, größere Rüſtungseinſchränkun
en vorzunehmen, wenn die anderen Staaten ſich endlich da

entſchkießen würden, einem Pack gegenſeitigerLarfe gegen irgendeinen möglichen Angriff beizutreten.

e

Nah und Fern
O Schwerer Unfall beim Krefelder Radrennen. Das

Krefelder Radrennen wurde durch einen ſchweren Unfall
unterbrochen. Jm zweiten Laufe des Großen Aus
ſtellungspreiſes wollte der Rennfahrer Wißbröcker mit
ſeinem Schrittmacher Möller an dem Rennfahrer Damerow
vorbei. Er kam aber in der Kurve zu hoch, durchſchlug die
Barriere und raſte in die Zuſchauer hinein. Wißbröcker
und Möller ſowie ſechs Zuſchauer wurden ſchwer verletzt.

O Den Lehrer vom Pferde geſchoſſen. In der Kaſerne
der Landespolizei in Regensburg ſpielte ſich ein aufregen
der Vorfall ab. Ein Wachtmeiſter zielte bei einer Reit
übung mit einer Piſtole auf den Hauptlehrer Zimmer
mann, der als Jnſtruktor bei der Truppe tätig war. Dabei
entlud ſich die Piſtole, und Zimmermann ſank, von der
Kugel getroffen, vom Pferde. Kurz nach der Einlieferung
in das Krankenhaus iſt er ſeinen ſchweren Verletzungen
erlegen. Der Wachtmeiſter hatte offenbar angenommen,
daß die Waffe, mit der er hantierte, nicht geladen ſei.

O Selbſtmord eines Doppelmörders. Vor einigen Tagen
hat in Winſen an der Luhe der Arbeiter Fritz Lüddecke
ſeine Frau und ſeine 5 jährige Tochter ermordet. Jetzt
iſt die Leiche des Mörders im Luhekanal bei Winſen auf
gefunden worden. Nach den amtlichen Feſtſtellungen hat
ſich Lüddecke am Ufer einen Schuß beigebracht und iſt dann
in den Kanal gefallen und ertrunken.

O Große Unterſchlagungen beim holländiſchen Finanz
amt. Beim holländiſchen Hauptſinanzamt ſind Unter
ſchlagungen eines Beamten aufgedeckt worden, die ſich auf
fünf Jahre erſtrecken und ſich auf mehr als 250 000 Mark

belaufen. Jm r hiermit ſteht der Selbſtmord eines hohen Beamten des Finanzminiſteriums: der
Beamte wurde vor einigen Wochen in einem Eiſenbahn
zuge mit einer Schußwunde im Kopfe tot aufgefunden.

S Ein engliſcher Schnellzug fährt 128,7 Kilometer in
der Stunde. Der „fliegende“ Cheltenham-Expreßzug hat
auf der Strecke Swindon-- London eine Durchſchnitts
geſchwindigkeit von 128,7 Kilometern erzielt und damit
ſeinen eigenen Rekord geſchlagen. Angeblich ſoll er auch
einen neuen Weltrekord aufgeſtellt haben.

O Eiſenbahnunglück in Rußland. Jn der Nähe von
Penſa ſtieß ein Güterzug mit einem Perſonenzuge zu
ſammen. Eine Lokomotive und fünf Wagen wurden
zerſtört. Zwei Eiſenbahnbeamte wurden getötet, fünf
ſchwer verletzt. Das Unglück iſt auf Unvorſichtigkeit des
Führers des Güterzuges zurückzuführen; er wurde ver
haftet.

O Alkoholvergiftungen beim Totenmahl. Jn der
Ortſchaft Mozejki im Wilnaer Gebiet ſtarb ein reicher
Bauer. Die Witwe veranſtaltete nach dem Begräbnis
ein Totenmahl, bei dem es vor allen Dingen reichlich
Schnaps gab. Die Folgen waren verheerend. Dreizehn
Bauern mußten noch vor Schluß der Feier wegen ſchwerer
Alkoholvergiftung in das Krankenhaus übergeführt
werden, wo ſie mit dem Tode ringen. Der Schnaps war
in einer Geheimbrennerei hergeſtellt worden. Die Polizei
verhaftete drei „Schnapsfabrikanten“.
Bunte Tageschronik

Berlin. Der bisherige Reichsvogt des Deutſchen Pfad
finderbündes, Forſtrat Fabricius, übergab nach ſiebenjährigerLeitung die Bundesführung Herbert Hirſchberger-Breslau, der
ſeit zehn Jahren die Oſtmark des Bundes führt.

Budapeſt. Jn einem Magazin der Budapeſter Oper ent
ſtand durch ein elektriſches Bügeleiſen, das nicht ausgeſchaltet
re Feuer, das aber ſchon nach kurzer Zeit gelöſcht werden
onnte.

Kopenhagen. Das UBoot „Nautilus“, das zum Nordpol
fahren wollte, hatte wieder einmal Maſchinenſchaden. Es ge
lang ihm jedoch, einen Lotſen an Bord zu bekommen, der es
dann in den Hafen von Harrſtad führte.

Schluß der Jnſeratenannahme
De vormittags 8 Uhr.

Größere Inſerate erbitten jedoch ſchon tags vorher

Maſt des Geflügels.
Maſt iſt ſtets dort rentabel, wo die hierzu unerläß-

lichen Futtermittel entweder aus Eigenbau vorhanden
oder billig zu erſtehen ſind. Jm allgemeinen empfiehlt es
ſich, alle von Frühbruten ſtammenden Tiere im Alter von
zehn bis zwölf Wochen zur Maſt zu nehmen am beſten
wählt man die Hahnenküken dazu aus. Hahnen- und
Hennenküken ſtellt man getrennt zur Maſt ein. Wenn man
ſie zuſammen läßt, ſind Beunruhigungen unvermeidlich,
wodurch der Maſterſolg beeinträchtigt wird. Von den
Hennenküken wählt man natürlich nur ſolche Tiere zur
Maſt, die ſich zur Zucht nicht eignen; z. B. Tiere mit
körperlichen Mißbildungen oder ſolche, die den Raſſemerk
malen nicht entſprechen. Man beginnt die Maſt der Tiere
vor der geſchlechtlichen Reife. Wird dieſer Zeitpunkt
verpaßt, ſo magern die Tiere ab und das Fleiſch verliert
viel von ſeiner Feinheit. Bei den weiblichen Tieren tritt
die Geſchlechtsreife ſpäter ein als bei den Hähnen. Die
zur Maſt beſtimmten Tiere müſſen, damit der Erfolg nicht
ausbleibt, vor allen Dingen frei von Ungeziefer ſein. Die
Verdauung muß eine gute ſein. Tiere mit Durchfall taugen
nicht zur Maſt. Es muß den Hühnerküken ein Staubbad
zur Reinigung zur Verfügung geſtellt werden. Auch muß
den Tieren grober Kies, mit etwas Kalk vermiſcht, ſtändig
zugängig ſein; das iſt unbedingt zur Beſchleunigung der
Verdauung, die ohnehin durch das Einſperren etwas ins
Stocken gerät, nötig. Der Maſtraum iſt im Sommer kühl
zu halten. Die herrſchende Temperatur iſt von großem
Einfluß auf die Gewichtszunahme. Mehr als 10-15
Diere ſperre man nicht zuſammen. Der Aufenthaltsraum
wird täglich gereinigt, mit Torfmull oder Kaff ausgeſtreut.

Als Futter gibt man den Tieren einen lauwarmen
dicken Brei aus Gerſtenſchrot und Kartoffeln, der mit
Magermilch angerührt wird. Ein vorzügliches Kraftfutter
iſt Buchweizenmehl oder Grütze. Dieſem Futter gibt man
regelmäßig etwas Grableyſches Mineralſalz bei, das den
Appetit, der bei Maſttieren oft ins Stocken gerät, anregt;
auch miſche man etwas feingeſtoßene Holzkohle dazwiſchen.
Ein Zuſatz von zerlaſſenem Schweine- oder Rinderfett
e Huhn täglich 10 Gramm) fördert das Fettwerden. Mit
dieſem dicken Brei füttert man die Tiere zweimal täglich,
dazwiſchen bekommen ſie Körnerfutter in aufgequollenem
Zuſtande. Zu trinken gibt man nur einmal am Tage; in
dem Futter iſt genügend Flüſſigkeit enthalten. Nach dem
Füttern wird der Raum, in dem die Tiere ſitzen, ver
dunkelt. Die zwei Stunden Dunkelheit bezwecken, daß ſie
ruhig und vollſtändig verdauen. Doch halte man die Tiere
nicht bis zur nächſten Mahlzeit dunkel, da ſie ſonſt wenig
Appetit zeigen. Die Futtertröge entfernt man eine halbe
Stunde, nachdem das Futter gereicht wurde. Vier Mahl
zeiten täglich genügen, doch muß die Stunde der Fütterung
pünktlich eingehalten werden. Nichts iſt ſchädlicher als
Unregelmäßigkeit. Schon nach acht Tagen beginnen die
Tiere, fett zu werden. Jn drei Wochen muß die ganze
Mäſtung beendet ſein. Außer dieſer freiwilligen Maſt kann
man auch zwangsweiſe mit Hilfe von Stopfmaſchinen
mäſten, doch kommt dieſes Maſtverfahren nur für Groß
betriebe in Betracht. Zum Mäſten eignen ſich leichte,
flüchtige Raſſen wenig, am beſten ſchwere, phlegmatiſche
e wie Orpington, Wyandottes, Mechelner, Plymouth

ocks u. a.

Oes Landwirts Merkbuch.
Land wirtſchaftliche Kurſe für Mädchen. Das Deutſche Rote

Kreuz bemüht ſich in dieſer Zeit allgemeiner Arbeitsloſigtett
beſonders ſtark um die Ausbildung von jungen Mädchen zu
noch ausſichtsretchen Berufen auf dem Lande. Es hat ſetzt
in der Haushaltungsſchule in Nordholz bei Curhaven, die
ſeinem Kindererholungs- und Kurheim angeſchloſſen iſt, land
wirtſchaftliche Kurſe für junge Mädchen eingerichtet. DieKurſe ſind halb und ganzfährig' und beginnen am I. Oktober

d. J. Der Unterricht iſt zweckentſprechend auf den ländlichen
und bäuerlichen Haushalt abgeſtellt und berückſichtigt deſſen
e und Bedürfntſſe. Er wird von ſtaatlich geprüften
Lehrkräften erteilt. Aufnahme finden junge Mädchen vom
vollendeten 15. Lebensjahre an. Die Schulertnnen genteßen
damit zugleich alle Vorzüge eines geſunden Erholungsaufent
halts. Herrliche Lage am Wald, Nordſeeklima, vorzügliche Ver
pflegung und ſtändige ärztliche Kberwachung verbürgen ihnen
Geſundheit und Arbeitsfreude. Auskunft erteilt das Kur und
Erholungsheim vom Deutſchen Roten Kreuz in Nordholz,
Kreis Lehe.

c
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SDie Tochter des Spiel
Roman von Anny von Panhuys.

49. Fortſetzung Nachdruck verboten
Er riet: „Halten Sie ſich noch einige Zeit irgendwo im

Schloſſe auf, wo Sie ungeſehen bleiben, und wenn es Zeit
iſt, daß Sie wieder aus dem Städtchen zurück ſein könnken,
gehen Sie zu Fräulein von Stern und erklären, Sie hätten
ihren Auftrag ausgeführt. Damit iſt für Sie zunächſt alles
erledigt.

Die Pflegerin nickte eifrig: „So werde ich es machen,
Herr Graf.“

Sie blickte ſich ein wenig ſcheu um, ſtreifte das Bild des
Gepanzerten mit fragendem Blick und verſchwand.

Leiſe riegelte Lothar von Brietzkow die Tür nach dem
Gange wieder zu. Auf ſeiner Stirn lagen die Falten tief
und feſt, zornige Gedanken waren in ihm, und er wäre am
liebſten zu Nora von Stern geeilt und hätte ſie geſchüttelt,
bis ſie zuſammengefallen wäre. Pfui Teufell ſagte er noch
einmal und ein Ekelgefühl quälte ihn.

Er dachte: Und ſowas habe ich heiraten und zur Mutter
meiner Kinder machen wollen!

Als er Dita wieder öffnete, ſagte er harmlos: „Jch bin
nur gefragt worden, wann das Abendbrot heute angerichtet
werden ſoll.“

Sie ſaßen dann wieder beiſammen, ihre Geſichter waren
ſehr ernſt und ſie ſprachen von Dingen, die ſie beide nicht
intereſſierten. Beide hätten gern von ganz anderen Dingen
geredet. Von dem, was einſt geweſen. Aber es war, als be
fände ſich eine hohe trennende Mauer zwiſchen ihnen. So
kam die Stunde des Nachtmahls heran. Um der Kinder
willen nahm der Graf daran teil, doch es ward ihm ſchwer,
ſich ruhig mit Nora von Stern zu unkerhalten. Er bemerkte
aber den Zug geheimen Triumphes um ihren Mund und
immer neuer Groll gegen ſie ſpeicherte ſich in ihm auf.

Mehr hätte er Dita auch nicht mitbringen brauchen, ſie
war ganz außerſtande, etwas zu genießen. Sie fühlte ſich
ſterbenselend. Sie wünſchte ſich jeht hier fort, und es war
ihr doch ſchrecklich, dieſes Fortgehen wie eine Verbrecherin.
Sie trennten ſich früh und Dita ſchlief wieder, wie in der
vorigen Nacht, in dem Schlafzimmer, das ihr einmal gehört.
Nebenan machte es ſich Lothar von Brietzkow auf dem Diwan
bequem, damit kein zweites Bett benütztk wurde, was ja auf
gefallen wäre.

Aber er fand keinen Schlummer. Er ſann über ſo vieles
nach und alles drängte ſich düſter und unheimlich in ſeinem
Kopf zuſammen. Nun es ſo nahe bevorſtand, daß ſich Dita
der Polizei ſtellen ſollte, wurde auch ihm ganz eigen und
bänglich ums Herz. Was würde ihr geſchehen? Behielt man
ſie in Unterſuchungshaft und lieferte ſie gleich an Frankreich
aus? Welch Golgathaweg ſtand vielleicht der armen Frau, die
noch immer ſo etwas Kindhaftes hatte, bevor. Aber er
konnte ihr nicht helfen. Nein, er konnte es nicht. Mochte
ſein Mitleid noch ſo ſtark ſein; über das, was ſie ihm an
getan, kam er nicht hinweg.

Und nebenan ruhte Dika und warf ſich unruhig hin und
her. Jhr graute vor dem Morgen und ihr graute vor der
ganzen Zukunft. Wenn ſie auch erſt gedacht, ihr wäre alles
gleich; nun die Kinder hören ſollten, ihre Mutter war lot,
fühlte ſie doch ein unheimliches Bangen vor dem nächſten Tag.
Sie dachte, ſo wie ihr jetzt, mußte Mördern zumute ſein,
in ihrer letzten Nacht vor dem gewaltſamen Sterben.
Sie ſtrich ſich über die Stirn, hinter der ſich die Gedanken
jagten. Sie war ja auch eine Mörderin, in den Blättern
hatte es geſtanden, und vielleicht wartete irgendwo, nach
allerlei Qual, das gewaltſame Sterben auf ſie.

Auf die Kinder mußte ſie verzichten, aber den Mann, den
geliebten Mann wollte ſie bitten, ſie noch einmal zu küſſen
wie früher ſo oft, ſie noch einmal in den Arm zu nehmen,
als liebke er ſie, wie er ſie früher geliebt.

Sie erhob ſich und ſchlich ſich an die Verbindungstür.
Sie war nicht verſchloſſen. Auf bloßen Füßen betrat ſie das
dunkle Nebenzimmer und fühlte ſich leiſe nach dem Diwan
hin, wo Lothar ruhte.

Sie ließ ihre Hände vorſichtig taſtend über ſeinen Körper
gleiten, faßte den Kopf und preßte ihre Lippen auf den
Männermund in langem heißen Kuß. Jhr war es, als durch
dringe ſie dabei neues Leben, und ſie fühlte deutlich, wie ihr
Kuß Erwiderung fand.

Lothar von Brietzkow hatte bis jetzt keine Minute ge
ſchlafen, trotzdem ihm die durchwachte vorige Nacht noch
ſchwer in den Gliedern lag. Er hatte auch genau gehört, wie
Dita zu ihm hereingehuſcht war. Nebenan brannte das Licht
und ein wenig von der Helle ſtahl ſich durch die offene Tür.

Er ſchob Dita jetzt von ſich, ſagte heiſer: „Du vergißt,
wir ſind nicht mehr verheiratet, du heißt Frau Dinant.“

Dita kniete vor dem Lager nieder.
„Nein, Lothar, ich bin nicht mehr deine Frau, aber der

andere iſt tot, alſo brauche ich ihm keine Treue zu halten.“
„Du ſprichſt leichtfertig, ich mag den Ton nicht, geh hin

über in das andere Zimmer und ruhe aus. Es bleiben dir
nur noch wenige Stunden dafür.“

Sie erwiderte haſtig: „Ja, nur noch wenige Stunden blei
ben mir dafür. Und weil alles von morgen an für mich ſo
düſter, zu düſter iſt, ſehnte ich mich zum Abſchied nach dei
nem Munde, nach dir. Jch bin deine Frau nicht mehr, aber
ich möchte nur noch ein einziges Mal dir gehören, Lothar,
weil ich dann daran denken möchte immer und immer, wenn
mein Weg ins tiefſte Dunkel führt.

Sie preßte ſchon wieder ihre Lippen auf die ſeinen,
nannte ihn mit allen Koſenamen, auf die ſein Ohr jetzt wie
auf etwas Wunderſames lauſchte. Die Verlockung war zu
groß, er konnte nicht mehr widerſtehen. Und beide vergaßen,
was ſie beſchwerte, und ließen ſich von der Liebe, der Liebe
die ſo ſüß und dunkelrot war, wie purpurne Roſen, an die
Hand nehmen und ins Paradies geleiten.

(Fortſetzung folgt.)



Jetzt kaufen Sie die schönsten Schuhe
Augenblick zögern brauchen

Wer sparen will, greift nur nach einem preiswerten Schuh.
Qualitäts-Schuhe in vollendeter Paßform und ganz vorzüglicher Qualität
sinck die altbewährten Marken „Gottharc „Wohlauf“ und andere erst-

Die Haltbarkeit und Eleganz dieser Marken sind von Dauer.Klassige Fabrikate.

T Der orthopäcdische Schuh „Orkiss
für Kranke und Seukfüße wird in Kurzer Zeit nach Maß angefertigt.

Alleinverkauf des Reichsbahn- und BReichspost-Stiefels.

Reparaturen werden unter Verwendung von nur
schnell, sauber und billig ausgeführt.

Max Freicdank, Schuhmachermeister.

80 überraschend billig, daß Sie keinenS

Wirklich billig e

bestem Material

Il beſonders billigen Prehen

in nur guten Qualitäten!

Damen Makko-Strümpfe, farbig

1.25, 0.75 Mk

Damen Makko-Strümpfe,

ſchwarz 1.25 Mk.
Echt Aegyptiſch-Makko,

garantiert 2fach 1.75 Mk.
Damen-Strümpfe, Seidenflor,

farbig 1.75, 1.30, 0.50 Mk.
DamenStrümpfe, Seidenflor,

ſchwarz I. 0.50 Mk
Damen-Strümpfe, prima Seide,

3.25, 2.75, 2.35, 1.95, 1.60 Mk.

Damen-Strümpfe, prima Seide

ſchwarz 1.95, 2.50 Mk.
Damen-Strümpfe, Wolle mit

Seide, farbig u. ſchwarz 2.75 Mk.

Reine Kaſchmir-Wolle, farbig
und ſchwarz 2.75, 3.50 Mk.

Kinder MakkoStrümpfe, ſarbig

Größe 235 6 7 8 9 10
35 40 45 50 55 60 65 70 Pf.

Kinder Strümpfe, Wolle,

Größen und Preislagen
in allen

ſchwarz von 15 Pf. an

Ackerſtraße 16

Da der Qualitätem!

Füßlinge,

III
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Moderne

Briefpapiere
in Kassetten unch Packungen in weiß

und farbig heu eingetroffen

lermann Steinbeis,
Papier- Handlung.
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Land dir lylliwe

Maſchinen und Geräte,
als: eiſ. Eggen, Schwung- und Harren

Pflüge, einzelne Räder,
HKultivatoren, Reinigungs-Maſchinen,
Grasmähemaſchinen, Dreſchmaſchinen,
Sämaſchinen, Motore, Transmiſſionen.

Erſatzteile und Reparaturen aller Fabrikate.

Wilhelm Grahl.

Nähmaschinen
Fahrräcler

Wringmaschinen
Raclio- Apparate

Sprech- Apparate
Batterien

Taschenlampen
Prima hampen-HKarhbidl frisch eingetroffen
sowie alle Ersateteile finden Sie in größter Aus
mrahl und jeder Preislage bei mir. Sämmtliche vor-
kommende Reparaturen werden in eigener Werkstatt

prompt und sauber ausgeführt

Herm. Meuer sen., Torgauen-
Straße

Brstes Fachgeschäft am Plaße

Reinheit
Geſchmack
Ergiebigkeit

ſchunſere fri

Pfund 50 70 80 90 I. I.10
Bitte probieren Sie! Eigene Kaffee-Röſterei!

5 Proz. Rabatt!

J. Kählig's Nachf.
Jnhab.: Martha Müller, Mühlenſtr. 40.

Elektro-Corclv
25 cm Durchmeſſer- Platten 2.00 20k.
Gebrüder Pomery Streich-Quintett: Jdeale von

Toſti La Folletta (Die Luſtige) voo Marcheſi.
Kapellmeiſter S. Stern, „Adlon“ Berlin: An den

Frühling v. Grieg Liebesfeier v. Weingartner.
Streich Orcheſter Vom Rhein zur Donau, Liederpot-

pourri von Max Rhode Die Poſt im Walde
von Schäffler Tie Mühle im Schwarzwald
von Eilenberg

Richard Feuner- Orcheſter mit Geſang: Zurück zum
Walzer,Potpourri, 1. u. 2. Teil von Freudenthal.Original Thüringer BauernKapelle: Mädchentücke,
Walzer Der Kuckucks-Walzer v. Jonaſſon
Lebe wohl, Walzer von Loeſer-

Annaburger Fahrrad- Zentrale
Marta Stein.

Preiowertes Angebot!
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Herren-Weſten, Pullover, Lumberjacks

Damen-Weſten und Ruſſenfacken

Kinder-Weſten, Pullover, Gtrickanzüge

Herken-Gocken von 0.35—1.80 Mt.

DamenGtrümpfe von O. 60 50 Mt.

KinderGtrümpfe, Makto, Geidenflor und

Wolle in allen Größen
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W

S V WSebaſtian Schimmeyer

Gr oßes Tonwarenlager!
I Tonröhren, 10 40 em Durchmeſſer

Hrippenſchalen, alle Größen
Schweinetröge, alle Größen u. Formen
Ferkeltröge, alle Größen und Formen
Pökel-, Gurken- und Waſſerfäſſer

empfiehlt

Wilhelm Kumngsg.

Limburger
Schweizer
Emmentaler Käſe

Tilſtter eff. Land
empfiehlt

a. G. Writasela e.
Beſtellungen auf

riketts
nimmt ſtändig entgegen
Fa. Th. Gchunke Nachf.

Frisch eingetroffen

Prima neue e
Vollheringe
12 Stück nur 42 Pf.

emp ſinte

Nah

und Kautaba
empfiehlt ſtets friſch

Louis Hoffmann

8 WCautsehiſesto m
jöder Art liefert
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Einmachen ohne Gläſerſchwefeln.
Es iſt nicht notwendig, die Einmachgläſer vor dem

Einbringen der Früchte auszuſchwefeln. Man muß aber,
wenn man ſich das Schwefeln, das ja für die Allgemeinheit
mit manchen Unannehmlichkeiten verbunden iſt, erſparen
will, auf die Behandlung der Einmachgefäße mit Waſſer
dampf oder trockener Hitze große Sorgfalt legen. Es iſt
z. B. unbedingt notwendig, daß die zum Steriliſieren
erforderliche Mindeſttemperatur von 80 Grad Celſius und
die Mindeſtſteriliſierdauer von 30 Minuten eingehalten
werden. Der Hausfrau, die nach der Methode „Weck“
ihre Früchte einmacht, ſind ja dieſe Bedingungen bekannt,
denn das Einwecken beruht ja auf nichts anderem als der
dauernden Anwendung von Hitze während des ganzen
Einmachprozeſſes bei möglichſt vollkommenem Luftäbfluß.
Das Vorbehandeln der Einmachgefäße mit heißem Soda
waſſer hat nur Zweck, die Reinigung gründlicher zu ge
ſtalten. Steriliſiert, d. h. entkeimt, ſind die Gläſer uſw.
deshalb noch lange nicht. Das erfolgt erſt im Waſſer oder
Dampfbad oder in der trockenen Hitze. Das Waſſerbad iſt
aus verſchiedenen Gründen vorzuziehen. Das Heraus-
nehmen der Einmachgefäße aus der Hitze und das Ein
füllen des heißen Eingemachten iſt eine Sache, die nicht
zu empfehlen iſt. Denn abgeſehen davon, daß mit heißen
Gegenſtänden ſchwer zu arbeiten iſt und wohl mehr zer
brochen wird, als man wünſcht, beſteht zwiſchen Heraus
nehmen und Einfüllen eine Spaänne Zeit, die genügt, die
überall in der Luft befindlichen Gärungs- und Fäulnis
keime ſich auf dem Eingemachten oder im Gefäß feſtſetzen
zu laſſen, zumal ja während dieſer Prozedur eine erheb
liche Abkühlung eintreten wird. Die einfachſte Methode,
Fruchte keimfrei einzumachen, iſt die Anwendung des
Waſſerbades. Die gereinigten Gefäße werden mit
dem Einzumachenden gefüllt und luſtdicht verſchloſſen.
Dann umhüllt man ſie mit einem Barchentbeutel und ſtellt
ſie aufrecht in einen Topf, der ſo groß ſein muß, daß die
Einmachgefäße vollkommen Platz in ihm haben. Es genügt
auch, an Stelle der Barchentbeutel lediglich ein Tuch zu
verwenden, mit welchem man den Boden des Topfes vor
dem Einſtellen der Geſäße bedeckt. Man tut gut, zwiſchen
die Einmachgeſfäße noch reine Stofflappen zu ſtecken, damit
das Ganze etwas feſteres Gefüge hat. Nun wird vor
gewärmtes Waſſer in den Topf gegoſſen, und zwar ſo viel,
daß die Einmachgefäße vollkommen bedeckt ſind oder
wenn man Flaſchen verwendet nur die oberſte Partie
aus dem Waſſer hervorragt. Langſam bringt man das
Waſſer zum Kochen. Die Kochdauer iſt im einzelnen Falle
verſchieden, ſo daß man alſo gut tut, immer nur eine
Sorte von Eingemachtem im Topf zu haben. Mindeſtens
muß das ſei hier wiederholt eine Temperatur von
80 Grad erreicht werden und dieſe wenigſtens 30 Minuten
lang auf die Einmachgefäße mit Jnhalt einwirken. Die
Gefäße läßt man im Topf erkalten, und erſt dann nimmt
man ſie heraus. Empfehlenswert ſind Konſervengläſer
mit Patentverſchluß. Hat man dieſe nicht, ſo kann man
auch gut in der bekannten Weiſe mit Pergamentpapier

verſchließen. eJ e eDie Jokohamahühner.
Die gegenwärtige Zeit iſt der Haltung teurer Luxus-

geflügelraſſen nicht günſtig, und daher kann man viele
Geflügelhöfe beſuchen, ehe man einmal ein Volk der herr-
lichen Jokohamahühner zu ſehen bekommt. Daß ſie aber
auch in Deutſchland noch immer ihre eifrigen Förderer und
Züchter haben, ſieht man dann bei großen Ausſtellungen
wie auf der „Nationalen“, wo bis zu 30 dieſer herrlichen
Tiere vereinigt ſind. Die Jokohamas ſtammen, wie ihr

Name ſagt, aus Japan und ſind eine Unterraſſe der malgi
iſchen Kampfhühner, wenn man ihnen das namentlich bei
ihrem ſtattlichen Paradeſchweif auch nicht mehr ohne
weiteres anſieht. Sie kamen erſt in der zweiten Hälfte des
neunzehnten Jahrhunderts nach Europa, und zwar zuerſt
nach Paris, kürz darauf auch nach Deutſchland, und zwar
hier zuerſt nach Dresden, nicht viel ſpäter auch nach Eng
land. Jm ganzen ſind aber nur ſehr wenige Zuchttiere
nach Europa gelangt. Ein Transport, der für den be
rühmten Geflügelzüchter Profeſſor Dr. Dürigen beſtimmt
war, verunglückte durch Schiſffbruch im IJndiſchen Ozean
Durch eine ſehr verſtändnisvolle Aureuzung mit anderen
Malaien und mit Phönix gelang es den deutſchen Züchtern,
diejenigen der übrigen Länder zu überflügeln und nament
lich die ſonſt auf ihre Erfolge ſo ſtolzen Engländer in den
Schatten zu ſtellen. Neben dem üppigen Sattelbehang iſt
namentlich der Schwanz der Jokohama ihre Hauptzierde.
Er iſt ſeidenweich und ſchneeweiß und die einzelnen Federn
des Hahnes werden einen Meter, gar nicht ſelten aber bis
anderthalb Meter lang.

Man ſieht es dieſen Tieren, von denen wir hier einen
Hahn und eine Henne des wunderſchönen mahagonirot
geſtalteten Schlages abbilden, während daneben auch ein
rein ſilberweißer begeiſterte Liebhaber findet, daß ſie nicht
als Wirtſchaftsgeflügel anzuſprechen ſind. Es Umgibt ſie
ſogar zum Schaden ihrer Verbreitung der Ruf, daß ſie ganz
beſonders ſchwer aufzuziehen ſeien und nur ſehr große
Zuchtkünſtler ſich an ſie wagen dürften. Das ift aber, wie
die Züchter ſelbſt immer wieder betont haben, keineswegs
zutreffend. Die Jokohamahenne legt nur wenige, 50 bis
59 Gramm ſchwere Eier. Sie brütet aber ausgezeichnet
und führt ihre zarten Küken ſehr gut. Man muß ihr aller
dings, ähnlich wie es bei den derben Puten der Fall iſt,

entgegenkommen, indem man ihr einen warmen und
trockenen Raum anweiſt, ſolange die Küken klein und zart
ſind. Später, wenn ſie erſt halbwüchſig ſind, halten die
Jokohamas jede Wetterunbillen aus und ſind gegen Kälte
erſtaunlich feſt. Einige bedeutende deutſche Züchter wohnen
gerade in ſehr rauhem Klima, wo ſie die allerbeſten Erfolge
erzielen. Die weitere Fürſorge hat ſich auf die Ausbildung
des ungewöhnlich ſtarken und ſchönen Federkleides zu er
ſtrecken. Dies erreichen die Züchter, indem ſie die Fütterung
entſprechend einrichten, aufgequellten Reis mit Zucker,
Lebertran und Milch mit Semmel, ſüße Brauereitreber
und ähnliche Stoffe zufüttern Eine Haltung in Maſſen

wird faſt nie vorkommen, auch wird man ſelbſtverſtänd-
lich dem Hahn mit Rückſicht auf ſeine lange Schwanz-
ſchleppe einen über einen Meter hohen Sitzplatz tm Schlage
anweiſen, man wird den Boden des Stalles noch pein-
licher ſauberhalten, als bei anderen Raſſen und man wird
ausnahmsweiſe keinen Torfmull zur Streu verwenden.
Auf vom Kot anderen Geflügels verunreinigten Höfen
würden die Jokohamas ebenfalls ſchnell an der Schönheit
und Leuchtkraft ihres Gefieders Einbuße leiden. Das
kommt alſo auch nicht in Betracht, ſondern als Auslauf
erhalten ſie Raſenplätze, auf denen ſich ihre Buntheit be
ſonders wirkungsvoll abhebt. Sie erfordern alſo alle Rück
ſichtnahme einer ausgeſprochenen Luxusraſſe. Wenn ſie
auch als Eierlieferanten keinen Nutzen bringen und die
Verwendung des ſehr zarten, würzigen und ſeinknochigen
Fleiſches ebenfalls nur ausnahmsweiſe in Betracht kommt,
ſo kann man doch nicht ſagen, daß ſie nicht auch einen be
ſonderen Nutzen hätten. Dieſes feine Huhn wird nämlich
wegen ſeiner Sorgfalt im Brüten und Führen gern als
lebende Brutmaſchine für Zierfaſanen und anderes edles
Parkgeflügel verwendet. Man kann dabei der Henne bis
zu zwei Dutzend Eier unterlegen Eine Eigentümlichkeit
der Jokohamas iſt es, daß die Henne, wenn ſie auch jähr
lich nur bis zu 15 Eier legt, dieſe Zahl bis in das höchſte
Alter beibehält, und man hat Beiſpiele, wo zehn bis
zwölffährige Hennen noch zur vollen Zufriedenheit ge
brütet und geführt haben

Das Franzoſenkraut.
Aus verſchiedenen Gründen iſt das Franzoſenkraut

eines der merkwürdigſten Unkräuter, die überall auf dem
Kulturlande vorkommen Es iſt ſo merkwürdig, daß ſchon
ein ganzes Buch eigens über dieſes Pflänzchen geſchrieben
worden iſt. Pflänzchen? Da fängt die Merkwürdigkeit
ſchon an. Oſt iſt es wirklich nur ein Pflänzchen, kaum
einen Finger hoch, oft aber erreicht es die ſtattliche
Größe von 80 Zentimetern, ja man hat Stücke von 1,30
Meter Höhe gefunden, ſo daß man da ſchon von einer recht
ſtattlichen Staude ſprechen kann. Heute kommt das Fran
zoſenkraut faſt überall vor, wo es humoſen, offenen
Boden vorfindet. Aber auch das war nicht immer ſo. Das
Franzoſenkraut iſt nämlich in ſehr fernen Landen zu
Hauſe, in Peru. Von dort iſt es im Anfange des neun
zehnten Jahrhunderts nach den verſchiedenen deutſchen

botaniſchen Gärten als eine Seltenheit gelangt, fühlte ſich
aber ſo wohl, daß es ſich überall in ungeheurer Weiſe
ausbreitete. Dieſe Verbreitung läßt ſich genau verfolgen,
nicht nur in Reichsdeutſchland, ſondern auch in Oſterreich,
und man weiß ziemlich beſtimmt, wann das Gewächs in
den einzelnen Landesteilen zum erſten Male beobachtet
worden iſt. Da das erſte Auftreten mit der berüchtigten
„Franzoſenzeit“ zuſammenfiel, ſo verbreitete ſich im Volke,
die Sage, daß die Franzoſen mit dem Futter für ihre
Militärpferde den Schmarotzer eingeſchleppt hätten. Dies
mal hat man aber die Franzoſen zu Unrecht beſchuldigt,

denn das Gewächs war ſchon eine Landplage in Deuffch
land geworden, ehe es in Frankreich auftrat, wo es auch
heute noch viel ſeltener iſt als bei uns und wo es eben
falls aus den einzelnen franzöſiſchen botaniſchen Gärten
„entwiſcht“ iſt. Ubrigens kommt es heute auch in Nord
amerika, in Auſtralien, am Himalaja, in Oſtindien, auf
Neuſeeland, kurz, außer bisher in Afrika, überall vor, und
in Java iſt es das ſchlimmſte Unkraut in den Kaffee
plantagen.

Bei alledem iſt das Franzoſenkraut mit ſeinen wie
winzige, niedliche Sonnenblümchen ausſehenden, zahl
reichen Blüten (es iſt auch eine ganz nahe Verwandte der
großen Sonnenblumen) und mit ſeinem zierlichen hell
grünen Laub eigentlich ein hübſches Gewächs. Es iſt auch
keineswegs ohne nützliche Eigenſchaften. Jn ſeiner Heimat
Peru wird es als fieber- und blutſtillendes Mittel in der
Arzneikunde verwendet, und überall, wo es in Deutſch
land auftrat, hat man bald beobachtet, daß Schweine und
anderes Vieh das Kraut gern fraßen. Jn Baden nannten
die Bauern es geradezu Rahmgras, weil ſie beobachtet
hatten, daß das Kraut, wenn es von der den Wurzeln
anhängenden Erde gereinigt war, bei den Kühen als ein
ſtark milchbildendes Futter wirkte. Daraufhin hat man
das Kraut chemiſch unterſucht, und hierbei hat ſich her
ausgeſtellt, daß es ſehr ſtickſtoffreich iſt, außerdem aber
durch ſeinen Gehalt an Rohprotein den beſten Kleearten
nahekommt, jedoch weniger Rohfaſer enthält als dieſe
Es ſtimmt alſo, daß das Franzoſenkraut eine wertvolle
Futterpflanze iſt, und daher ſollte man es niemals auf
den Kompoſthaufen werfen, ſchon um die weitere Ver
breitung der Samen nicht zu fördern, ſondern man ſollte
es ungewaſchen in den Schweinemagen oder vom Sand
gereinigt, in den Magen der Kühe befördern. Anzumerken
iſt hier noch, daß das Kraut auch gelegentlich als menſch
liche Nahrung verſucht wird und „wie andere Kohl
kräuter“ bekömmlich und wohlſchmeckend ſein ſoll.

Auf dem Kulturlande aber kann man das Franzoſen
kraut nicht dulden, weil es eben ein zu ſtarker Stickſtoff
freſſer iſt und anderen Pflanzen die Nahrung wegnimmt,
und weil es auch alle anderen Saaten, außer Sommer
erſte und Wintergetreide, zu überwuchern verſüucht. Die
ekämpfung aber iſt ſchwierig. Das beſte iſt, beim erſten

Auftreten im Frühjahr ſorgfältig zu hacken und zu jäten.
Wo man des Unkrautes nicht anders Herr wird, ſoll man
mehrere Jahre hindurch dicht ſchattenſpendende Gewächſe
anbauen, denn das Franzoſenkraut iſt ſehr lichtbedürftig.
Wirkſam iſt ſchließlich noch das Ausſtreuen von Kalkſtick
ſtoff, wenn man ihn auf die ſtark vom Tau befeuchteten
Pflanzen ausſtreut, doch muß dieſes Mittel wiederholt
angewendet werden, wenn neue Sämlinge aufgehen.

See iEine empfehlenswerte Beizvorrichtung.
Wer gern einwandfretes, von ſchädlichen Ketmen nicht

gefährdetes Saatgetreide zur Winterbeſtellung verwenden
will, ohne daß er die ttel hat, ſich einen Naßbetiz
apparar anzuſchaffen, der kann ſich auf folgende Weiſe
helfen. An einem ſchwenkbaren Galgen befindet ſich ein

Aufzug, der aus zwei in feder größeren Eiſenhandlung er
hältkichen Rädchen, mit einer Rinne im Rande, veſteht,
An einem genügend kräftigen Seil hängt ein Korb, den
man aber auch durch ein Siebgefäß erſetzen kann. Aus
gezeichnet eignet ſich etwa eine leere Stickſtofftrommel, in
deren Wände und Boden man mit einem Lochetſen zahl
reiche kleine Löcher hinetnſchlägt. Dieſer Korb wird zur
Erde niedergelaſſen und mit dem Saatgut angefüllt Dann
wird er hochgezogen, und der Galgen wird um ſeine Achſe
geſchwenkt, bis das Saatgut über dem Geſäß hängt, in
dem die Beize aufgelöſt iſt. Nun läßt man den Korb
langſam in die Flüſſigkeit niederſinken Nachdem der Betz
ſtoff die Maſſe durchdrungen hat, wird der Korb wieder
langſam hochgezogen, darauf läßt man ihn abtropfen,
Wieder eine Schwenkung des Galgens und der Korb kann
zur Erde gelaſſen werden, um ihn auszuleeren. Der
Galgen läßt ſich leicht irgendwo im Gebältk des Getreide
ſpeichers oder in der Tenne anbringen. Damit er ganz
leicht um ſeine Achſe ſptelt, ſetzt man ſetnen Fuß auf einen
ſtarken Eiſennagel, der in den in einen Zementklumpen
eingelaſſenen umgekehrten Boden einer Glasflaſche geſtellt
wird. Das Anbringen einer Winde kann ſich empfehlen
wenn man größere Mengen ſchnell bewältigen will, fonſſ
genügt am unteren Ende des Strickes eine Schleife, die

man in einen Haken etnhängt, wenn der Korb hochge-
zogen iſt. Mit Hilſe einer Winde betizt ein einzelner Mann
den Saatbedarf auch einer größeren Wirtſchaſt in verhält
nismäßig ſehr kurzer Zeit.
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